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Feldstr aber Kerb 40jähriges Jubiläum

Samstag , den 30 . Juli : D Großer Fackelzug durch das Nordviertel . I Feenhafte Beleuchtung . Festplatz : -

Sonntag den 31 . Juli : G 7 Uhr früh : Weckruf . 2 Uhr nachmittags : Großer Jubiläums - Festzug . Hüt GP den Etcften

Montag , den 1 . August : E 4 Uhr nachmittags : Großes Volksfest . I Tanz im Freien . • bei Ritter
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5
Geldverkehr

Bürohilfe
StellMWbote

[ Weidlich« Persöim

MARKEN - RÄDER ab RM . 61 . -

fachm (inrisch angepaßt

4 Zimmer
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Taunusstraße Ä

[ Unterritpt J Keriorcn

iimiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil Hirnen j

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

2

Stelleugeslche

pSeitiliiiie 'Scrionen

Wiesbadener Tagblatt297Der Arzt als Helfer

5 Zimmer

3

MMtliMN

1 Zimmer

2 Zimmer

10

Kailsgesillhe

verm . , Scherengitter
F . 974 abduaeb Moritz -

iL =23erI . I itrafic 9 . Laden .

sofort zu oem
Näh . u .

Herzleidenan Tagbl /

Wlll- elieiiöhWS

Der Arzt als Helfer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

1
2
3

Grünerer Posten
Einmachgläser ,
auch einzeln ,

verkauft billig
svr . ÄldDoer .

MorihstraKe 3 .

13
14
15
16

Mi .- Z . u . Küche
Weberaalle 21 . 2

Stellenangebote
Stellengesaehe
Vermietungen
Mietgesuche

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

1 ar . Frontsoitz -
zim . und Kuck «
an ölt . Ebevaar
oder rubiae ält .
Dame sofort od .
15 . Aua . zu vm .

Dambacktal 1 .
Laden .

Ersatz -
fur alle
räder zu

7 immoML -TerkSufe
8 ImmobiL -Kanfgesurhe
9 Verkäufe

IO Kaufgesnehe
11 Unterricht
12 Tertoren - Gefonden

Verpachtungen
Pachtgesnehe
Heiraten
Verschiedenes

Earaaen . Stall -
Keller

und Zubehörteile
Marken - und Spezial -
staunend niedrigen

Preisen

Bar - Raba r, Tei Zahlung , geringe
Anzahlung , kleine Raten

2 m ,
■'finiiGw .

Manien

SchWkf , 6i !ber
Pfandscheine

kauft B . Carl .
Sirickaraben 28 .

geeignet , evtl ,
mit 2 - Z .- Wobn .

WeibmaWne
gebr .. oiell . auch
Mignon , zu kauf ,
ges . Angeb . mit
Preis u . Marke
E . 974 T .- Beri .

M yv Wl

Ein xoertnollcs Nachlchlagcbuch • Sin der punttierten Lime ab¬
trennen und eindeften . Der Ordner ist, fowcit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Arage zu vm .

Alerandra -
stratze 2 Näh .

Dr . Schmidt .
Taunusstr . 13 .

Laden .

Laden
mit Nebenzim . .
in gut . Lauflage
sofort od . sväter
zu om . Bücher ,

Neugasse 20 ,

H . fcüwytfMfr
OUw

(geg . d . Tagblatt )

Ladentheke
mit Glasaufsatz
zu kauf gesucht .
Ana . u . E . 975
an Taabl . -Verl .

Mauergass « 8
2 gr . Lagerkeller

zu Deimieten .
Näheres daselbst

bei Simmet
( Dach ) und

Carl Hesserner ,
Bismarckring 8 .

2 . Stock .
mit Balkon und

Setzung .
in oornebmer
Etagen -Villa

zu oem . Näb .
b Sausmeister .
Nußbaumstr . 5

Reparaturen
und Montage
in eigener Werkstatt

schnell und billig

wie Herzklopfen , Atemnot , Schwindelanfälle , Arterienverkalkung , Wassersucht ,
Angstgefühl stellt der Arzt fest . Schon vielen hat der bewährte Toledol -

Herzsaft die gewünschte Besserung und Stärkung des Herzens gebracht .
Warum quälen Sie sich noch damit ? Packung 2 .10 Mk . in Apotheken .
Verlangen Sie sofort kostenlos Aufklärungsschrift von
Dr . » tentschler & Co . , Laupheim 144 , Württbg .

FBI1MÄ !
m . groß . Salon ,
i . best . Geschäfts¬
lage . auch für
andere Zwecke

21Wen
ins Rbeinaau
gesucht in Cafd -
Rest . für Saus -
arbeiten u . zum
Bedienen . Dor¬

stellen bei
Korkett -Meirler .

Taunusstr . 32 .

Ml . Wmer
los . zu vermiet .
Sedanstr . 10 P .
Gut m . Z . . Tel . .
Webeiaaile 21 . 2

, 2 - Zim . -Wobn . .
ötb . Part . ael .
fein Abschl . für
30 Mk . mtl . kos .
zu verm Ana .
u . I . 975 T .- V .

HMSMsoNLl

Junge Krau
sucht Stelle von
8— 1 Ubr . gleich
w . Art Ana . u .
L . 974 an T .-D .

| jJiannlidji1 Pmonen |

(W qnfMhwi '

. frohes Wandern

ohne Fußbefchwerden . .

HalJußstittgeit

Niederwaldstr . 4
2 - Zim .- Wobn . .

Zubeb . , an ein ».
Dame zu verm .

( Teilwobn .) .
Näb . daselbst b .

Peter und
Carl Sesserner .

Bismarckrina 8 .

3g. !8oöfofirer
für Eroßbandla .
gekuckt Vorzust .
zw . 16 u . 17 Ubr

Beckler .
Goebenstr . 17 .

W Löhrem
f . engl . Unterr .
gesucht . Ang . m .
Preis u . G . 974
an Tagbl .-Verl .

Vir weisen ätellungs »
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

in waldreicher Höhenlage , mit
herrlich . Weitblick , auch zum
Ferienaufenthalt gut geergn . ,
zu verkauf . Garage Vorhand .
Angebote erbeten unt . H . 974
an den Taghl .- Verlag .

Kail . -Fr . -Rg . 1
5 - Zim .- Wolm .

m Balk . u Zub .
z . 1 . 10 . zu Dem .
Anzus . 10 — 12 u .
4 -6 . Näb . 1 . St .

| Privat - Mimse |

Umzuasbalber
2 gute Zieaen .

1 - und 3iäbrig .
zu nerk . Saas .
Schierstein . Berg
( links d . Sckier -
iteiner Strane

Sck . 4 - Z .- Wobn . .
Gneiienau -

straße 35 . 3 . St . .
Ecke Bülowstr . .

freie Laae . zum
1 . Okt zu oem .
Anzus . d 9— 2 .
Näb . 1 . St . lks .

Za aeüaasea
gebr . Wirt¬
schaftsgeschirr

Gläser . Krüge .
Schok .-Automat .
silh . Eisbecher ,
Milchkännchen .

Tabletts .
Steinguttönfe .

Eisbüchsen
Buttermaschine

kl . Easberd .
Eiskiste . Ruhe -

sesfel . Truhe .
Anzukeh . abends
nach 7 Uhr und
Samstagnachm .

Steigert ,
Adelbeidstr . 83 .

Hinterhaus .

Mehr als 100 verschiedene Mo¬
de le und Ausführungen lieferbar

SPEZIAL - RÄDER ab RM . 35 . -

4 - Z . - WM .

mit Zubehör .
Dotzb . Str . 106 .

Ecke Winkelet
Str . im 1 . St . ,
m . sch. Veranda ,
zum 1 . Seot . zu
Derrn . Monatl .
Fettm . 85 Mk .
Näb . Dotzbeimer
Str 106 . Laden .

von Stoß nad ) f .

Personals

Dam . - u . Srn .-
Kriseur

( Junameikter )
sucht sich zu ver¬
ändern . Ana . u .
D . 975 an T .-V .

unsere % da % o\ 9 h » ' •

\ e \ s' e '

eventuell für halbe Tage .

Angebote unter U . 976 Tagbl .-Verl .

Scköne

ffllJOllll .
m . Zub . 3. St . .
1 Okt . zu verm .
Näb . 1 . Stock L
Niederwaldstr .il

Scköne sonnige

Dotzbeimer
Strane 78 . 1 .

leeres Zim . an
berufst . P , zu v .

Maueraaike 8 -
leere Mansarde
zu verm . Näb .
das . b Simmer

( Dack ) und
Carl Hessemer .

Bismarckrina 8 .

Möbl . Zirner
Schreibtisch fl .
Wasser . Heizung .
Litt Bad . Tel . .
mit bester Ver -
vfleguna . z . 1 8 .
preisro . z . verm .
Privat -Penfion

Wilbelmitr . 38,2
M . Z .. 1 o . 2 B . .
Wörtbstr . 23 . 2 r
Gut möbl . Zim .
v . Berufst Örn .
z . 1 . 8 . gesucht .
Ana . mit Preis
u . M . 975 T .- D .

Kanarienvogel
mit Ring ent -
sloaen . Römer -
tor von Herrn
m . Rad aefana .
Serzl Bitte zu -
rückbrinaen aea .
Belobn . Kaiier -
Fr .- Bad 7 . 3 .

Hübner .
36er u 38er Br ..
6 . zu verkaufen .

Ekkers .
Kastelllstraße 11

( Schule ) .
Achtung !

Briefmarken¬
sammlung

vreisw . zu verk .
Ang . u . W . 973
an Tagbl .- Derl .

Ausf . Bildana .
m .Gebaltsansor .
u . A . 179 T .- D .
Gesundes träft .

HbMtti
welches verfett
kochen und alle
Sausarbeit ver¬
richten kann unv ,
über gute Zeug¬
nisse verfügt , fof .
o . 15 8 . gesucht .

Kästner .
Taunusstraße 4 .

Aelt Ebevaar .
rub . Sausb . . k.

zum 1 . Sevt .

Sflusgelji ’hn
die schon in aut .
Sautern tat w .
und Kochkennt -
nisfe bat Euter
Lobn . Anaeb u .
F 950 an T .-V .

Herzerweiterung .
Ans zweierlei grundsätzlich verschiedenen Ursachen kann es

zu einet Erweiterung Der Herzhuchen komme -u einmal entwickelt
sie sich immer , wenn infolge eines Klappenfehlers die Blut ,
menge im Borhof oder in Der Kammer zunimmt . Anschließend
an Die Erweiterung Der Herzhöhle schließt sich eine Zunahme Der

Muskulatur des betreffenden Herzabschnittes an .
Eine zweite Art von Herzerweiterung bildet die sogenannte

Erschlasfungserweiterung , die sich dann entwickelt ,
wenn der Herzmuskel selbst erkrankt oder schwer beschädigt ist ,
wie etwa bei Diphtherie . Auch bei akuter Ueberanstrengung wird
vorübergehend Herzerweiterung festgestellt , so z . B . bei Sportlern .

Häufig wird eine Herzerweiterung beobachtet infolge von allzu
reichlichem Biergenuß , ja man hat schon von einem echten . Münch ,
ner Bierherz

'
gesprochen , weil das Herz gewaltige Mehrarbeit

leisten muß , um ungeheure Flüssigkeitsmengen zu bewältigen .
Eine Herzerweiterung mit nachträglicher Verstärkung der Mus¬

kulatur bedeutet noch -keine Krankheit im eigentlichen Sinn , sie
ist vielmehr eine Schutzmaßnahme des Körpers . Der damit gewisse
Störungen im Blutkreislauf und in der Herzarbeit auszugleichen
strebt .

"
Bei einer Herzerweiterung ist also nicht die Herzerweite¬

rung an sich zu behandeln , sondern der Zustand , durch den es zur
Herzerweiterung kommen mußte . Handelt es sich um eine Herz¬
erweiterung infolge von Ueberanstrengung bei Sport und der¬

gleichen , so sind die Leistungen entsprechend herabzusetzen und dem

Herzen ist Ruhe zu gönnen . Lasten sich die krankmachenden Ursachen
nicht beseitigen , so heißt es das Herz in seinen Ausgleichsbestre -

bungen durch Kräftigung des Herzmuskels mit Digitalis zu unter¬

stützen , bis die nötige Muskelkraft erreicht ist . Arztbehandlung !

Herzfehler .

Spricht man vom Herzfehler , so meint man im allgemeinen
Herzklappenfehler . Die Herzklappen befinden sich zwischen
den einzelnen Hohlräumen des Herzens und haben die Aufgabe , zu
verhindern , daß Der Blutstrom in verkehrter Richtung geht . Sie

sind feinste Hautfalten , gebildet aus der inneren Auskleidung des

Herzens , aus Dem . Endokard '
. Diese Herzinnenhaut kann sehr

leicht von Bakterien angegriffen und entzündlich verändert werden .
Nun werden die Herzklappen ihrer Aufgabe aber nur dann

gerecht , wenn sie vollkommen geschlossen und auch vollkommen ge¬
öffnet werden können . Durch entzündliche Veränderungen an den

Herzklappen entstehen Narben , die einerseits eine Verdickung Der
Klappen bewirken , andererseits ein Zusammenwachsen der ein¬
zelnen Klappen . Besteht eine Verdickung der Klappen , so ist der

Gehe rechtzeitig zum Arzt _____________

G . m . Zimmer
2 Betten « Tel . .
Radio . Klavier ,
an Dauern , au
vermiet . Weber -
aaste 39 1 .
Frdl . mbl . Zim .
b . du nm . Well -
ritzstr . 48 . S . 1 l .

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
b . z. d . größten Luxus -Akkordeon

Hohner und alle Marken .

Musik - Instrumente
aller Art in großer Auswahl .

Stets Gelegenheitskäuse in gesp .
Instrumenten sehr billig .

Mt - 5ewei ,

Eigene Reparaturwerkstätte .

| KaufnM . $ crföüäT

junges
MWn
bewandert in

Sckreibmafck . u .
Stenographie ,

gleich oder 1 . 8 .
für halbe Taae

aesuchk .
Anaeb . mit (5c -
baltsansvr unt .
L . 973 an T .- V ,

sSmerbW ? Personals

Selbständige

Taiilenarbeiterin
und ,

Zuarbeiterin
aesuckt .

Lek -Sahn .
srriedrichstr . 14 .

Masseuse
von Dame für
dauernd aesuckt .
Ana . u . S . 973
an Taabl .- Verl .

Häuspersomil

Bek . East - und
Weinb . i/Rba .
( frauenl Saus -
balt ) iuckt dum
baldig . Eintritt

tücktiae
aesckäftsknndtae

| Händler - Verkäufe |

Büfetts . Kredenz
Ausziehtische .

runde ovale u .
Viereck . Tücke .
Coucketüchchen .

3fatz - Tisch
Anzahl Stühle ,
aevolst . geflockt ,
und Robrsitze ,
verkamt billig

Rr . Klappe » .
Moritzstraße 3 .

Eisickrank
8 und 15 Mk .

du vk . Holland .
Sedanstrane 5 .

Grone Auswahl
in 1 - und 2tür .

Kleiderickränk . .
tack . ool . u . wß .
do . Wasck - u . a .

Kommoden
Anzahl Nackt -
fckränkch . . Sofas

Cbaüelonaues
verkauft billig
Rr . Klavver .

Moritzstraße 3 .

, SewerdWs Personal

(Elften
VmenWm
f . Mitte August

stellt ein
Damen -

Nrifier - Salon
Sckövoler .

KI . Burastr . 1 .
Tel . 25436 .

Enterbaltener
Kinderwagen

du vk . Nettelbeck -
straße 21 . 3 lks
Enterb . Kinder -
Kastenwagen zu
v Sckwalbacker
Str . 85 . Stb . 1 .

Emaille - Bade¬
wanne vreisw .
abzua . Bismarck -
rina 15 . 1 lks .

Mercedes
Kabriolett

8/38 . steuervfl . ,
zu verk . Näh .
Mainzer Str . 33

Alte lenster .
Türen .
Rolläden .

2 leere Zimmer
mit Kückenben .
zum 1 . Sevt . zu
verm . Seeroben -
str . 11 . 1 10 - 5 .
Leer Ion . Balk . -
Zimmer zu om .
Stiftstr . 21 . 3 l .
Nett . leer . Zim .
el . Lickt . Zentr .-
Heiz . f . zu vrn .
N . Wagemann -
straße 28 , 2 .
2 leere Zimmer
und 1 -Zimmer -
Wobn . u . Kücke
zu verm . Näb .
im T .-Vl Rp

Auto
fahrbereit , zu

kauf . ges . Ang .
11. 973 T .- Verl .
Gebr Linoleum
zu kauf , gesucht .
Ana . u . B . 975
an Taabl . -Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Smsmädchen
z . 1 . 8 . gesucht
Seinricksbera 4 .

Mädchen
f . Kücke u . Saus

sofort gesucht .
Heinz .

Webergasse 36 .
Salbtaasmädck .

oder -krau
iojort aesuckt

MoWrtstr 4 . 2 .
Vorzust . 9 — 11 .

16 — 17 Uhr .
Zuverl . Krau od .
Mädchen einige
Stunden in der
Wocke aes . Adr .
im T .- Dl . Bf

Gut möbl . SLd -
zimmer . fr . Laae .
nahe Bahnhof ,

zu Derrn . Babn -
hofstr . 61 . 3 r
Best . mbl .Wobn -

Scklafzimmer
a . Berufstät . m .
od ohne Vervfl .
zu oerrn . Boie -
Dlatz 6 . 2 links .
Sck . sonn . mod .
möbl . Zim . mit
Badben z . 1 . 8 .
z . d . SB . Knögel .

Dotzbeimer
Straße 25 . 3 lks .
Sonn . möbl . Z .
zu d . Dotzbeimer
Straße 68 . i l .
Möbl . Z . Äell -
mundstr 42 2 r .
Hübick mbl . lon .

Zimmer .
mit Schreibtisch
ufro zu oerrniet .
Batt . Kaü .- <fr . -
Rina 46 . 2 . St .

Sev . möbl . Zim .
an beruist . Srn .
sofort zu oerrn .
Anzuseb zw . 13
u . 15 oder nach
17 Ubr . Sckulte ,

Lurernbura -
straße 6 . 2 .

Möbl . Zim . zu
oerrniet Rbein -
straße 70 . P . l .
Gut möbl . Zim .
du oerrn . Roon -
straße 12 . 2 lks .
Sev . 2 - Bettenz .
du oerrn Sckiul -
gasie 6 . 3 links .

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Küchenhilfe
u . Spülmädchen

sofort gesucht

Hotel Prinz Nikolas
Wiesbaden , Bahnhofstraße 51/53 .

Suche eine gewissenhafte

Alleinst , s. ruh .
ält . Dame sucht

dum 1 . Sevt .
1 Zim . u . Küche
i . fl . H . Preis¬

angabe unter
T . 973 T .- Verl .
Jung . Ehepaar

sucht d 1 . Sevt .
2 - Zim .- Wohn . .

auch in Vorort ,
evtl m Earten -
benutz ) . Ana . u .
3 . 975 an T .-V .

Aelt . Ebevaar
( Pol .-Beamter )

sucht 3— 4 -Zim .-
Wobnuna

sosort od iväter .
Ana u . E . 970
an Taabl .- Verl .
Gut möbl . Zim . .
N . Taunusstr . .

aelucht . Ana . u .
SB . 969 an T .-V .

Mäuse

■ IIIllllllllllllllllllllllllll
1 -2 leere Mans ,
sofort zu

"
oerrn .

an Einzelvers .
Karlstr 37 . 1 r .

2X schellen .

■ IIIllllllllllllllllllllllllllll
Leer . Zim . du o .
Kellerstr . 13 . 1 .

lllllllllllIllllllllllllllllllllllll
2 - Zim .- Wobn . .

Vdb . . ?sr .- M 30
Mk . mon . . sofort
du oerrniet . Zu
erftaa . Römer -
bera 24

llllllllll! ■ llllllllllllllll
2 3hl
Seite
300

n . u . W
nb . 1 . St ..
IR-f . Zirdm ..

ab 15 . 8 . du om .
Römerbera 29 . 1
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Jugend - Uleiftetfcfyaften
vom 24 . bis 28 . August in Frankfurt a . M .

Die ursprünglich für Nürnberg angesetzten Deutschen
Jugend -Meisterschaften werden auf Anordnung des
Reichsiugendfübrers und seines Beauftragten für
die Leibeserziehung der deutschen Jugend . Obergebietsführer
von Tschammer - Osten . nunmehr vom 24 . bis 28 . August
in Frankfurt a . M . durchgeführt . Die Einzelmeisterschaften für
Jungen und Mädels werden . in der Leichtathletik , im
Schwimmen und Tennis abgewickelt . Außerdem treffen alle
Gebietsmeister im Fußball , Handball und Hocken in Frankfurt
zusammen , um ihre Meister sestzustellen . Alle Wettkämpfer
und Wettkämpferinnen werden in Privatauartieren unter¬
gebracht .

Obergebietsfübrer von Tschammer - Osten erließ zu den
Deutschen Jugend - Meisterschaften 1938 folgenden

Aufruf :

. .Meine jungen Kameraden und Kameradinnen !
Zum zweiten Male treten die Besten der Hitler - Jugend

zum letzten entscheidenden Kampf um die Deutsche Jugend -
meisterschast in Frankfurt a . M . an . Ich grüße euch und beglück¬

wünsche euch gleichzeitig zu eurem Sieg auf den Gebiets - und
Obergausportiesten . durch den ihr euch die Berechtigung zur
Teilnahme an den Deutschen Jugend -Meisterschatten er¬
worben habt .

Ich erwarte große Leistungen von euch , mehr noch aber
erwarte ich , daß ihr das Bewußtsein in euch tragt , daß ihr
mit eurem sportlichen Können , mit eurer persönlichen Haltung
und mit dem Geist , mit dem ihr kämpft . Vorbilder für die ge¬
samte deutsche Jugend seid .

So sollen die Deutschen Jugend - Meisterschaften 1938 nicht
nur für euch ein groges sportliches und kameradschaftliches
Erlebnis sein , sondern für die gesamte deutsche Jugend ein
Ansporn zu noch größeren sportlichen Leistungen werden .

"

Spott -
'
Rundfäjau .

Wiesbadens Borer gegen Frankfurt a . M .
Der schon viermal verschobene Start gegen die Frank -

nirter Borer rindet nun endgültig am Samstag statt Die
Frankfurter . werden voraussichtlich mit derselben Mannschaft
antreten mit der sie vor 14 Tagen die Karlsruher 13 ' 3 ge¬
schlagen haben .

Zum ersten Male : Wasserkuvve — Berlin .
Der große Segelslug - Wettbewerb auf der Wasserkuvve

wurde am Donnerstag von äußerst günstigen meteorologischen
Kraftquellen begünstigt . Das Ergebnis waren ganz hervor¬
ragende Leistungen . Nicht weniger als 16 Segelflugzeuge er¬
reichten die Reichshauptstadt . Die Tagesbestleistung erzielte
der Darmstädter Wolfgang Späte mit einem 445 Kilometer
langen Streckenflug bis in die Nähe von Stettin .

Die 19 . Etavve der »Tour de France "

endete am Donnerstag auf der 181 Kilometer langen Strecke
Metz — Reims mit einem Siege des Franzosen Galateau in
6 :35 :21 vor Le Guevel und Carini . Von den Deutschen be¬
legten Weckerling Hauswald und Wendel zusammen mit 28
anderen Fahrern den 17 . Rang . In der Gesamtwertung führt
werter der Italiener Bartali vor dem Belgier Verwaecke .

Die 1 . Eroßdeutsche Alvenfahrt , an der sich
252 «rahrzeuge . bestehend aus Personenwagen und Kraft¬
rädern . beteiligen , wurde am Donnerstag in Innsbruck ge¬
startet und führt über 593 Kilometer nach Klagenfurt .

Boxen .

Wiesbaden — Frankfurt : 30 . Juli . 2014 Uhr , PaulinenW .

IViarkenPorzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

D Weiler * 6 Co . , Neugasse26

Hotel
Oulsisana

wird unverändert

unter meiner

Leitung geführt .

Hans Roser .

Schlacht

als Wegweiser dienen lassen Alle Tagblatt - Leser kennen dies Rezept !

Freitag : Hausm . Wurst , Wellfleisch und Bratwurst
Es ladet ein Josef Hagl .

. ; - welch ein Glück Im
Haus,wenn einErdenbürger
angekommen ist . Man gibt
allen Bekannten und Ver¬
wandten dieses freudige
Ereignis kund durch eine
geschmackvoll gedruckte

Geburtsanzeige -Karte
aus der

L . Schellenberg ' sehen
Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TA6BLATT
Langgasse 21 • Ruf 59631

« Mrd zur kttckauUreude 7e7n,Sw%? b^dXAnTa & "

Kieinkaliber - Sportklub 1935

Wiesbaden - Süd Schwarzenberg
Samstag , den 30 . und Sonntag , den 31 . 7 . 1938

Großes Prcissdiicßcn
im Restaurant „ Zur Karlsruhe “ ( Bes . GgJvtüller ) ,
Friedenstr . • Es ladet ein : Der Vereinsführer .

UFA - PALAST
lll IN ; iE lii !H|l!; !iniNlE ' l|||GP|lli :illii‘1||;i|l|l|||HlLii :]|i

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezia ' itäf ; Schl ach tp I a t ten ,
pr . selbstgekelterter Ap elweln ,
Rheinwein , Bay r . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Per » .
Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

A00 A15 Q30 | | L „ In der neuesten Ufaton -Woche „ Deutscher Nürburgsieg “ - Ufa -
O ö UHF Kulturfilm „ Unser Brot »

Cafe - Restaurant

Tannhäuser
Samstag : Großes

Schlachtfest
Es ladet freundl . ein

August Bettiner u. Freu
Parkplatz und Telephon 261 65

Platter Straße 134

- Heiß ist das Blut der andalusischen Menschen . . . Liebe , Eifersucht und Haß
- vereinen sich in ihnen zu maßloser Leidenschaft . . . Aus den Tanzcafes
- hört man die Kastagnetten der Zigeunerinnen und über den Guadalquivir
- klingt eine Stimme so süß , daß man sich und die Erde vergessen könnte . . .
: Noch lange nach der Vorstellung träumt man von diesem berauschenden

f * i Spiel der Liebe und vom Stierkampf , vom ganzen Zauber Andalusiens . . .

Uw - vorzügliche filacOnDf
Umstädtcr Brenner -Bier ZU r I .

nur Nerostraße 4t

„ Zum Treppchen “

Anzeigen

®
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie ■

f\ | ödite
Ein . Ufa - Film nach der Novelle „ Carmen “

von Prosper Merim ^ e — für den Film be -

arbeitet von Florian Rey — mit :

F . Benfer , K . Klüsner , E . Biegel , K . Seifert , E . Legal , M . Symo
Edwin Jürgensen , Siegfried Schürenberg , H . A . v . Schlettow

Wiesbadener Tagblatt 298 Der Arzt als Helfer

Verschluß ungenügend ; es kann auch bann Blut durchströmen ,
wenn dies nicht der Fall sein dürfte . Eine solche Schlußunfähigkeit
einer Herzklappe nennt man wissenschaftlich „ Insuffizienz

"

der Klappe . Bei der zweiten Art von Herzfehler können sich die
Klappen infolge Verwachsung der einzelnen Teile nicht genügend
öffnen ; es kann also nicht genügend Blut hindurchströmen . Man
nennt diesen Klappenfehler „ Stenos e "

.
Herzfehler sind früher meist zu ungünstig beurteilt worden .

Man weiß aber heute genau , daß Leute mit Herzfehlern unter
Umständen sehr alt werden können ; denn die Natur hilft selber
mit , durch entsprechend « Stärkung der Herzmuskulatur den Fehler
auszugleichen . Freilich bestehen ost äußere Anzeichen für Herz¬
fehler . so alle möglichen Stauungszeichen wie blaue Lippen ,
Stauungskatarrh , Milz - und Leberschwellung , ja sogar Wasser¬
sucht . Das ist dann immer ein Merkmal , daß die natürlichen
Reservekräfte nicht ausreichen , den Herzfehler auszugleichen .

Behandlung : Durch Gaben von Herzmitteln , vor allem
von Digitalis , wird der Arzt die Natur unterstützen und die Herz¬
kraft steigern . Bettruhe bedeutet immer eine wichtige Hilfe in
solchen Fällen . Wichtig ist aber auch , bei Vorhandensein eines
Herzfehlers das Herz von vorneherein zu schonen , anstrengenden
Sport , Tanzen , Bergsteigen zu meiden , ebenso übermäßigen Genuß
von Alkohol und Nikotin . So werden Herzfehler kaum Erschei¬
nungen Hervorrufen — vorausgesetzt , daß sie nicht zu schwer find
— und ihre Träger können ein hohes Alter erreichen .
Herzgeräusche .

An einem Herzen rft immer das Auspumpen des Blutes als
Herzschlag zu hören , und zwar als ein klarer , einfacher Ton . Bei
den verschiedensten .Herzfehlern entstehen Wirbel im Blutstrom , die
der Arzt als Geräusch an den einzelnen Herzklappen wahrnehmen
kann . Diese Geräusche sind charakteristisch für den einzelnen
Klappenfehler und ermöglichen seine Feststellung .

Daneben gibt es aber noch eine Reihe anderer Geräusche , die
oft vollkommen harmlos find . Wenn daher einmal bei einer Unter¬
suchung ein Herzgeräusch festgestellt wird , so ist damit nicht gesagt ,
daß man herzletdend sein muß . Es kann sich auch um eine ganz
vorübergehende Erscheinung handeln .
Herzhormon .

Das Herzhormon ist ein Extrakt aus dem Herzmuskel , und zwar
aus dem rechten Borhof . Von zwei Forschern wurde dieses Herz¬
hormon entdeckt und gefunden , daß es auf die Herztätigkeit regu¬
lierenden Einfluß ausübt . In feinen sonstigen Eigenschaften ist es
dem Adrenalin , dem Hormon der Nebenniere , ähnlich .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Verstärkter Schwarzwälder

Fichtennadel - Franzbranntwein
• vorzügliches Einreibemitte !
Rasche zu 6o Pf » und 1 «30 RM o . Glas , auch lose ausgewogen

Drogerie Arth . Jünke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

BABA - BRÄU
Albrechtstr .
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Äus Gau und Provinz *

wurde
Taunus und Main

kehr - Verw alt

Kus den Pfalz .

WM

Ab heute
Film - KomödieEine tollbewegte

hoben Zutritt !

Frau Hedwig Bien . Wwe .Kirchgasse 72 - Tel . 26137 - Jugendliche nicht zugelassen

LLeLchsjenver ffranffurt

'HAMA

Reisenu . Wandern

Von wichtigen Familienereignissen
aus der Heimatstadt erfährt man auch
während des Urlaubes , wenn vor
Antritt der Reise beim Verlag oder
nächsten Postamt das Wiesbadener
Tagblatt zur regelmäßigen Kreuz¬
band - Nachsendung bestellt wird !

4 , 6 .15 ,
8 .30

Sonntags
ab 2 Uhr

die jedem Angehörigen der Schiffsbesatzunq innerhalb eines

Jahres in der Zeit vom 1 . Juli bis 30 . Juni zustehen , nicht
mehr angerechnet werden . Der Urlaub für Schiffsjungen im

Akter bis zu 16 Jahren wurde auf 15 Werktage und im

Alter von 16 bis 18 Jahren auf zwölf Werktage erhöht . Für

Schiffsjungen , die mindestens 10 Tage an einem Lager oder

an einer Ferienfahrt der HI . teilnehmen ,̂ erhöht sich der

Urlaub auf 18 Werktage . Für die Schiffsfuhrer auf Motor¬

kähnen , die bislang in den Entlohnungsbestimmungen nicht

besonders erwähnt waren , wurde ein Mindestmonatsgehatt
von 200 RM ., das sich nach fünfjähriger Tätigkeit auf 220

RM . erhöht , festgesetzt . Die Verheirateten erhalten eine Fami¬

lienzulage in Hitze von 5 % des Monatsgehaltes .

Die neue Tarifordnung ist am 25 . Juni in Kraft

getreten . Sie stellt für . die Arbeitsverhältnisse der von ihr

erfaßten Eefolgfchaftsmitglieder rechtsverbindliche Mindest -

bestimmungen auf , über die die , Unternehmer im Rahmen der

gegebenen Möglichkeiten aus freiem Entschluß hinausgehen
können .

Dein mitglieDebeitrog für Sie NSv

( in Opfet für Oie Juhunfl unseres
Volkes .

V

von ei nem Staatsanwalt um anno 1900 , der mal

so tief ins Glas geguckt hat , daß er am andern

Morgen nicht mehr weiß , was er tat . - So sucht
der eifrige u . ehrgeizige Beamte einenTäter , der

er selber ist Und das gibt natürlich köstlicneVer -

wicklungen u . ein lustiges Durcheinander . - Und

RALPH ARTHUR ROBERTS

spielt den Staatsanwalt ganz anders als
itßis Sie ihn bisher im Film kennen .

Neue Tarifordnung für die Rheinschiffahrt .

Partikulierschiffer mit einbezoyen . — Erhöhter Urlaub siii
Schiffsjungen .

ffiImpala )
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . 50 , 75,1 .00,1 .25,1 .50

nach dem Roman „ Der rote Faden

Harald Paulsen • Elisabeth Wendt

Josef Sieber ■ Ursula Deiner ! • Werner Scharf

Walter Steinbeck • Aribert Wäscher

Regie : Er ich Engels
________
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Sie fresse s -cfirel &t :

Ralph Arthur Roberts
Eine Leistung von solch großem Format , daß man
ohne Bedenken sagen kann : das ist seine beste
Filmrolle , die er bisher überhaupt gespielt hat !

Eine wahrscheinliche und logisch durchgeführte
Handlung , eine saubere , mit dem Leben sich aus¬
einandersetzende Gesinnung und einen Witz , der
uns mit fröhlichen , starken Armen umschließt und
drückt , bis wir vor Lachen nicht mehr schnaufen
können , — und weiter

. . . Ludwig Schmitz :

ein Mensch im Dauer trän und von einer so
fröhlichen Stupidheit Ein überwältigend
komisches Talent ! . . . Er wirkt beschwingend
wie rheinischer Wein und hinterläßt als Nach¬

geschmack die fröhlichste Erinnerung .

Zur

Hockenberger Mühle

Angst , zitternde Erregung , Zorn über das Verbrechen ,
intensives Mitgehen mit den Bemühungen d . Kriminal¬

polizei . . Wir werden selbst zu Mitwirkenden dieses un -

erhört spannend . Films,so i . Innersten sind wir gepackt

Zwischen Mittelmeer und Sahara ( Farbfilm )
Fox - Tönende - Wochenschau

— Mit Aufnahmen vom Nürburg - Rennen —

Heute Premiere !

Samstag , 30 . Juli 1938 .
5.00 Konzert . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenfpruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8.10 Gymnastik .

9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Deutschland — Kinderland .
11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter , städt . Markt¬
bericht . 11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 12 .40 Deutsches Turn - und Sportfest
Breslau 1938 . Ein Rückblick auf die Vormittags -
kämpfe des vierten Tages . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .10 Deutsches Turn - und Sportfest Breslau 1938 .
Die Endkämpfe um die deutschen Meisterschaften .
18 .00 Sport .

18 .10 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .00 Tag der Gemein¬
schaft . Ein Rückblick aus den Tag der Endkämpfe .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetter¬
dienst für die Landwirtschaft , Erenzecho

20 .15 Militär -Konzert . 21 .00 Großes Konzert der Wehr¬
macht . 23 .00 Zeit , Nachrichten . 23 .10 Wetter , Nach¬
richten aus dem Sendebczirk , Sport . 23 . 20 Wir
tanzen in den Sonntag . 24 .00 Nachtkonzert .

Auf Antrag der DAF ., Fachamt „ Energie - Ver -

kehr - Verwältung
"

, Reichsfachgruppe Binnenschiffahrt ,
hat der Sondertreuhänder für die westdeutsche Binnenschiff¬
fahrt eine neue Tarifordnung für die Rheinschiffahrt erlassen
Die alte Tarifordnung vom Jahre 1935 war durch verschieden -

Änderungen und Nachträge sehr unübersichtlich geworden , fr
daß sich deshalb schon die Notwendigkeit einer Vereinheit¬
lichung ergab . Einige Tarisbestimmungen mußten aber auck
den sozialen Erfordernissen und praktischen Bedürfnissen bessei
angepaßt werden . 2m wesentlichen sind folgende Änderungen

gegenüber den bisherigen Bestimmungen eingetreten :

Tod durch eine « Svazierstock .
— Pirmasens , 27 . Juli . Auf der Straße von Lemberg

nach Pirmasens forderte ein eigenartiger . Unfall etn
Menschenleben . Ein Arbeiter aus Glashütte überholte auf
der steilen Straße mit seinem Fahrrad einen Fußgänger , der
seinen Svazierstock in der Lust wirbeln ließ . Der Svazierstock
geriet dabei in die Radspeichen und der Radler , stürzte so
schwer , daß er nach der Einlieferung ins Pirmasenser
Krankenhaus starb .

Vollendung entgegen . Durch ihre herrliche Lage wird sie
zu den schönsten unseres Gaues zählen . Die Indienststellung
erfolgt am 1 . August . Auch in der Nachbarstadt Butzbach
--- L . liusschachtungsarbeiten zu einer neuen
Jugendherberge begonnen , die 80 Betten enthalten wird .
Die Inbetriebnahme wird voraussichtlich im Frühjahr 1939
erfolgen .

Bremthaler Steine — Jenaer Zeißgläser .

Ein neues Mahlwerk im Taunus .

d . Der in Deutschlands Geologenkreisen bestens bekannte

Bremthaler Steinbruch ist von den Jenaer Zeitz -

werken gepachtet worden . Unmittelbar daneben ist eine

geräumige , landschaftlich selten schön gelegene Mahl - und

Waschfavrrk entstanden , die in etwa 10 — 12 Wochen mit der

Produktion beginnen wird . Die Kippwagen sind bereits dabei ,
das kieselsäurehaltige Gestein — ein vordringlicher Rohstoff
für die Glasverarbeitung — aus dem Bruch in den Fabrik¬
hof zu rollen . Die Steine werden später mit Hilfe von

Maschinen gemahlen , gereinigt und dann nach Jena trans¬

portiert , von wo aus sie als Fertigwaren ihren Weg durch die

ganze Welt nehmen werden . Damit hat eines der be¬

rühmtesten Werke auf dem Gebiete der Elastechnik eine

Filiale in unserem Taunus errichtet . Das ist einmal für
Bremthal und die anliegenden Ortschaften ein bedeutender

wirtschaftlicher Faktor , und nicht zuletzt werden die Arbeiter ,
die für die Zukunft hier ihr Brot verdienen , stolz darauf sein ,
einem Betrieb angehören zu dürfen , dessen Name in aller

Welt einen guten Klang hat .

Der Geltungsbereich der Tarifordnung ist jetzt auch auf
die Besatzungen der Partikulierschiffer ausgedehnt worden

Ausgenommen sind , wie bisher , die Personenschiffahrt , die

Tankschiffahrt , die Baggerei und das Hasenbugsiergewerbe für
die besondere Tarifordnungen in Geltung sind . Die zweiten
Oster - und Pfingsttage und die beiden Weihnachtstage sowie
der 1 . Mai , die dienstfrei sind , dürfen auf die 52 freien Tage

— Rüsselsheim , 28 . Juli . Die O v e l w e r k e in Rüssels¬
heim Dianen eine gründliche Überholung ihres Betriebes tnt
Sinne des Amtes „ Schönheit der Arbeit der NSE . „ Kraft
durch Freude

"
. Sie lassen sich von diesem Amt tn der

Planung Geraten und machen sich so die Erfahrungen zunutze ,
die in anderen Betrieben gesammelt worden sind .

Tödlicher Unfall als die Pferde scheuten .

— Delkenheim , 28 . Juli . Am Mittwoch ereignete sich ein

tödlicher llnglücksfall , dem die 34 Jahre alte Ehefrau Anna D .
zum Opfer fiel . Heim Futterholen scheuten die Pferde und
die Eheleute D . stürzten vom Wagen . Während der Mann
zwischen die Räder fiel und nicht schwer verletzt wurde , singen
beide Räder der Frau üher die Brust . Ein Sanitätswagen
brachte die Bedauernswerte in das St .-Josei - vospital , wo
sie ihren schweren Verletzungen erlag . Die so iah aus dem
Leben Geschiedene hinterläßt zwei Kinder im Alter von
12 und 6 Jahren . _______

= Massenheim , 28 . Juli . In dem Anwesen Hauptstraße 4
wird zur Zeit ein Quartier für 24 demnächst eintreffende
Arbeitsdienstmänner eingerichtet . Von hier aus werden diele
dann den hiesigen sowie auch Landwirten in den nächstliegen¬
den Orten als Erntehelfer zur Verfügung stehen . — Bei einer

. Kartoffelkäfer ! uche wurden von Schulkindern zwei
Larven entdeckt . Ein eingehendes Äbsuchen der gesamten Kar¬
toffelfelder . wobei sich von jeder Familie eine Person betei¬
ligte , blieb ergebnislos .

Fnankfunten Nachrichten .

Hausangestellte sind kei « Freiwild .

- Frankfurt a . M ., 26 . Juli . Ein unbestrafter , verhei¬
rateter 47jähriger Angeklagter hatte sich vor . dem Schonen¬
gericht wegen fortgesetzter tätlicher Beleidigung in drei
Fällen zu verantworten . Der im April inhaftierte Angeklagte
pflegte seinen drei Hausangestellten unsittliche Anträge zu
stellen und zudringlich zu werden . Der Angeklagte wurde an =

tragsgemäß zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt . Es
gehe nicht an . Hausangestellte als Freiwild zu betrachten . Das
Gericht hatte , wie es weiter in der Urteilsbegründung hieß ,
den Eindruck , daß der Angeklagte glaubte , tedes Mädchen tn
feinem Saus mit unsittlichen Anträgen verfolgen zu können .
Lange fei vom Gericht erwogen worden , ob der Angeklagte
nicht höher zu bestrafen fei , aber mit Rücksicht darauf , da « er
noch unbeschuldigt sei und eine kranke Frau habe , wurde es
bei der beantragten Strafe belassen .

Jlus Hessen .

Neue Jugendherbergen in Bad Nauheim und Butzbach .

— Bad Nauheim , 27 . Juli . Die neue Jugendherberge ,
die im Weinbergbaus eingerichtet wurde , geht ihrer

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

___ Telephon 2 48 28

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Wiesbaden - K lo -ppenneim

Samstag und Sonntag Schlachtfest ,
sämtl . Schlachtspezialitäten . Herrlich
mitten im Walde gelegene neue Gast¬
stätte . Großer schattiger Garten . Für
Vereine und Geselischaftsausflüge
bestens geeignet . Gut bürgerlicher
Mittagstisch , selbstgekelt . Apfelwein .

Es ladet ein : Herrn .Esaias u - Frau

Gar mancher hat schon VlCl EfTE
'
lOtlt

des Wunsch im „ Tagblatt “ angezeigt .

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag - und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

■ ii

..... .
' .

»
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Der Tag der Wettfämpfer .

2Uefr als eine falbe Jlttlllon ^ ufdjauet in den Vrennpunften des fteutfcfjen Tuen = und Spottfefles .

Bekenntnis zur Leistung .

Die Feititadt Breslau , über Nacht zur Millionen -
itadt geworden , wird seit dem glanzvollen Eröffnungs¬
tage mit der Leistungsvrufung der deutschen Jugend
ganz eindeutig von den Aktiven beberrscht . Der Don¬
nerstag gehörte ausschliehlich den Wettkämvfern . die
in einer Stärke von 30 000 Männern und Frauen um
den Sieg rangen . Das Programm dickes einen Tages
ist ein ganzes Buch . Dieser Tag , wie der Tag der
deutschen Jugend und die beiden folgenden Tage , die ,
den Mannichaftskämpsen und den Gemeinschastskämpsen
Vorbehalten sind , beweisen , das , Breslau nicht nur eine
bisher nicht erlebte Demonstration deutscher Leibes - I
Übungen , sondern zugleich auch eine unerhörte Leistungs -
vrüfung ist .

durchlebt von einer wahren Armee fliegender Händler mit
^ estvoitkarten . Abzeichen . Andenken , mit Klappstiihlen und
Sonnenbrillen . An beiden Brennpunkten wird das Bild aus -
Ichlienlich von den Turnern und Svortlern beherrscht Da¬
neben treten immer stärker die Uniformen der Wehrmachts -
teile und aller Gliederungen der Bewegung , des Arbeits -
dlenftes und der Polizei in Erscheinung . Breslau bildet —
das ist das Einzigartige und Gewaltige dieses Festes — in
der Tat eine Gemeinschaft der Deutschen aus
aller Welt .

Natürlich kann selbst das große Breslau nicht die unge¬
heuren Masten , die Tag und Nacht herbeiströmen , auch nur
ungefähr aufnehmen . Selbst ein Großteil der Aktiven hat
b i s z u 50 . k mm eit aus den Umkreis verteilt
werden mästen . Die Bahnhöfe gleichen einem ungeheueren

Lager , umsäumt von den dichten Reihen der Breslauer , die
ihren Gästen einen Empfang bereiten , der alle Mühsal der
oft vielstündigen Reise bei starker Sitze vergessen läßt . Mit
klingendem Spiel oder unter dem Gesang froher Lieder ziehen
die Turner und Turnerinnen , die Sportler und Sportlerinnen ,
die Marichkolonnen der Teilnehmer aus Wehrmacht und Be¬
wegung durch die Innenstadt oder durch das Sportfeld und
hinaus zu ihren Quartieren . Wenn man berücksichtigt , dan
von den Aktiven neben ihren wettkämpferischen Leistungen
auch noch große Anmarschwege zu bewältigen sind daß die
meisten von ihnen nur in Massenguartieren unterzubringen
waren und seit Tagen glühende Sonne über der Feststadt
liegt , kann man erst den ganzen Idealismus er¬
messen . . der diese Männer und Frauen beseelt und der eines
der tietsten Erlebnisse dieser Tage ist .

25000 Aktive bei den turnerischen Mehrkämpfen

Meister -
igen
der

;io,5 ) ,
10,6 ) ,

Der erste Großkampftag des Breslauer Festes nahm bei
schönstem Wetter einen erhebenden Verlauf . Zu dem turne¬
rischen und sportlichen Rekordbetrieb auf allen zwanzig Sport¬
plätzen des Sermann -Eöring - Svortfeldes und den übrigen
Kampfstätten gab es auch einen Rekordbesuch . Mehr als eine
halbe Million Zuschauer wohnten von morgens bis abends
den Wettbewerben in den Kampfbahnen , am Schwimmbecken ,
an der Regattastrecke , den Turnhallen . Schießständen und
Kegelbahnen bei .

Bei den Turnern stand im Mittelpunkt des Interesses
die Mehrkampf - Meisterschaften , unter ihnen die
Krone aller turnerischen Wettbewerbe , der gemischte Zwölf¬
kampf der Männer , den der Münchener Sans Friedrich
mit der hervorragenden Leistung von 227 von 240 möglichen
Punkten siegreich beendete . Bei den Leichtathleten
fielen die ersten Entscheidungen in der Jahn - Kampfbahn , die
ebenso wie das Schwimmbad während des ganzen Tages
mehr als besetzt war .

Die dankbare Anteilnahme der überaus zahlreichen Be¬
sucher spornte die Aktiven zur Entfaltung all ihres Könnens
an . Die Ergebnisse dieses Tages zeigen , daß Breslau nicht
nur das Fest der Gemeinschaft , des Masteneinsatzes und des
Malsendetriebes . . sondern auch der ausgezeichneten
Lei stungen ist . Da die Zahl der Entscheidungen am ersten
-tage noch gering war . gab es bis zum Spätnachmittag erst
eine deutsche Bestleistung .

Im 400 - Meter -Kraulschwimmen der Frauen gewann die
Svandauerin Inge Schmitz in 5 : 41,4 einen neuen deutschen

Rekord .

. Die Ergebnisse der Vorentscheidungen aber deuten dar¬
auf hin , daß Breslau noch Überraschungen bringen wird .

Zwei Brennpunkte
eines unvorstellbaren Hochbetriebes sind in der Feststadt un¬
verkennbar . einmal die Innenstadt mit ihren drei Bahn¬
höfen . zum anderen das Hermann - Göring - Sport¬
feld mit seinen 20 Eroßkamvfanlagen . Es bildet sozusagen
eine Stadt für sich mit dem Verwaltungsgebäude , der Wett¬
kampfleitung dem Pressebüro , der Zeltstadt der HI . und des
BdM ., dem Zeltlager der Wassersportler , dem großen Stadion -
Restaurant und den drei riesigen Verpflegungszelten . den Ver -
kaufsstrahen unterhalb der kilomeierlangen Tribünen , dem
großen Aufmarschfeld und den zahllosen kleinen Kiosken und
Derkaufsständen . Ohne Ende flutet der Strom der Menschen .

meister Borchmever kam über den letzten Platz nicht hinaus .
— Im Speerwerfen kam der Olympia -Sieger von 1936 .
Gerhard Stöck ( Berlin ) , zum ersten Male zum deutschen
Meistertitel . Mit einem Wurf von 69,50 Meter holte er sich
die Meisterschaft vor Gerdes ( 64,57 m ) und Büsse ( 62,34 m ) .
Der Vorjahresmeister , der Breslauer Laaua . kam mit 62,30 m
nur auf den vierten Platz . Stücks Sieg löste bei den 25 000
Zuschauern unMeueren Jubel aus . — Der erste Österrckicher
kam mit dem Wiener Stabhochspringer Haunzwickel zur
deutschen Meisterwürde . Er bewältigte 4 .00 m und ließ damit
den Breslauer Hartmann und den Titelverteidiger Müller
( Kuchen ) hinter stch . die bei gleicher Anzahl von Versuchen je
3,90 m schafften . Den vierten Platz nahm Sutter ( Freiburg )
mit 3,80 m ein . — Meister 1938 im Weitsprung ist wieder der
Leipziger Luz Long . der stch in Breslau von Sprung zu
Sprung in seiner Leistung steigerte . Seine letzten
Sprünge lauteten : 7,28 , 7,35 . 7,40 und 7,35 m . Dr . Hoffmann ,

Friedrich Zwölfkampf - Sieger .

Unter den 242 Wettkämpfen des Deutschen Turn - und
Sportfestes nehmen die turnerischen Mehrkämpfe den größten
Raum ein . Der Einsatz von 25 000 Aktiven ist der grötzte . den
es lemals auf diesem . Gebiete gab und die Zahl der 5000
tätigen Kampfrichter ist gleichfalls geeignet . Umfang und Be¬
deutung dieser Kampfe klar herauszustellen . Das Hauptinter¬
esse vereinigt sich natürlich auf den gemischten Zwölf¬
kampf der Manner und den Zehnkampf der
£ r a uen um die deutsche Meisterschaft . Ihre Sieger sind die
«feststeger der Turner . Daneben gibt es einen reinen Geräte -
Zwolfkampf . bei . den (Trauen einen gymnastischen Sieben -
famof . dazu die Mehrkämpfe der Unterstufen und der ver -
Ichiedenen Altersklassen .

. Aus beruflichen Gründen konnte leider der letzte deutsche
Meister im Zwölfkampf , W . Stadel , seinen Titel nicht ver¬
teidigen , ebenso fehlten die Olympiasieger Konrad Frey . Lt .
Schwarzmann und der Frankfurter Winter .

Die erste Gruppe des gemischten Zwölfkampfes , aus
440 Teilnehmern in 57 Riegen bestehend , nahm ihre Kämpfe
schon am Vormittag um 7 Uhr auf der Schlesier - Kampfbahn in
Angriff . Sehr lauber turnten Krötzsch und Sandrock , die auch
am Schluß nach Erledigung der Übungen mit je 217 Punkten
in Führung lagen . Sanorock erreichte bei der Kürübung
am Reck als einziger Turner 20 Punkte , und die
volle Punktzahl erhielt noch beim Pflichtsprung am Pferd
Krötzsch ( Leuna ) .

Die amtlichen Ergebnisse
zum gemischten Zwölfkampf und Zehnkampf der Frauen .

Die Bekanntgabe des amtlichen Ergebnisses zum
gemilchten Zwölfkampf der Männer brachte insofern eine
Überraschung , als der Sieger Hans Friedrich ( München )
mit einem weit größeren Vorsprung zum Meistertitel kam ,
als man ursprünglich angenommen hatte .

mischt er Zwölfkampf : 1 . Hans Friedrich
( MTV . . 79 München ) 226 P .. 2 . Heinz Sandrock ( TV . 50
Koln - Mulheim ) 217 und Kurt Krötzsch ( TSV . Leuna ) 217 ,
3 . Ulrich Spengler TSV . Dillingen ) 215,3 , 4 . Willi Breit -
kovf ( MTV . Matz ) 212 , 5 . Hans Schmidt ( Tg . Nürnberg )
211 , 6 . Karl Bornemann ( TV . Bielefeld ) 210 . 7 . Helmut

tarnen aus den beiden Zwischenläufen ! Hornberger ( 10,E ) ,
Leichum ( 10 .6 ) und Scheuring ( 10,7 ) bezw . Neckermann ( 10,6 ) ,
Kersch ( 10,7 ) und Borchmever ( 10 .7 ) . Im Endlauf hatte
Hornberger einen glänzenden Start : ständig lag er einen
halben Meter vor dem Felde und siegte in 10,5 Sek . vor dem
zweiten Frankfurter , dem jungen Kersch , der in 10,6 zum Ziel
kam : das gleiche Bild wie bei der Meisterschaft 1936 ! Alt -

Radscha ( Gedern ) 209,5 , 8 . Georg Göbig ( Mainz - Mom -
bach ) und Heinrich Thölke ( Berlin ) je 209 ) , 9 . Ruistng
( Kassel ) 208,5 , 10 . Kanis ( Zoppot ) 208 .

Zehnkampf de r F rauen : 1 . Bertha Ruvv ( Ber -
lin - Kopenttk ) 194,5 , 2 . A . Baerwirth ( Kiel ) 183 , 3 Grete
Zschorn ( tirialenßeig ) 182,4 , Irma Dumbski ( Nürnberg )
181,5 , 5 . Karl Schmidt ( Oldenburg ) 178 , 6 . Paula
Poblseii ( Hamburg ) 177,5 , 7 . Irma Ruhser ( Hamburg ) 177 ,
8 . Grete Schmidt -Sohnemann ( Kiel ) 176,5 , 9 . Hertha Herbs -
leb ( Rudolstadt ) 176,5 , 10 . Kreyser ( Hamburg ) 174 , und
Klein ( Hannover ) 174 , und Lenzing ( Mettmann ) 174 P .

Immer noch Hornberger .

3m . Mittelpunkt der leichtathletischen Meist
schaftskampse . die am Donnerstag vier Entscheidun !
brachten , stand der 100 - m - Lauf . zu dessen Endkarnvf sich in . . .
Jahn - Kampfbahn 25 000 Zuschauer eingefunden hatten . Nach
mehreren Vorläufen erzielte der Frankfurter Hornbeker im
Zwischenlauf mit 10,5 Sek . die beste Zeit . In den Endlauf

Der Tag der Wettkämpfer in Breslau .
Oben links : Thölke beim Weichochsprung ; oben Mitte : Sand rock bei der Übung am Reck : oben rechts :
K röt sch bei einer vorbildlichen Übung am Pferd : links unten : Frl . Durnbsky am Schwebebalken , daneben
Frl . Pöhksen am Barren ; ganz rechts : Steffens bei einer schwierigen Übung am Reck . Unsere Aufnahmen
zeigen Ausschnitte aus dem Zwölfkampf der Männer und aus dem Zehnkampf der Frauen um die
Deutsche Meisterschaft . ( Weltbild , K .)
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der mit 6 .91 m den sechsten Platz belegte , muhte zwischendurch
va er gleichzeitig Platzarzt ist . des öfteren in den Behand¬
lungsraum . « eine Leistung ist daher umso hoher zu bewerten .

Südwest mit 1 : 4 gescheitert .

Die schweren Spiele gegen Bayern und Baden . waren
an der Südwest - Fuhballelf nicht spurlos voruberge -

gangen . aber trotzdem tat sie im Kampf gegen Niedersachsen ,
bei dem es um den Eintritt in das Schlumpte ! ging , bis zur
letzten Minute ihre Schuldigkeit , ohne allerdings tue Nieder¬

lage abwenden zu können . Die Niedersachsen lieferten vor
20 000 Zuschauern auf der Friesenwiese ein ausgezeichnetes
Spiel . Überragender Mann in der Hintermannschaft . war
der Torhüter Floth ( Osnabrück ) , der die bestgemeinten
«schüsse der Südweststürmer unschädlich machte und rn erster
Linie für den Sieg seiner Mannschaft verantwortlich zeich ?
nete . Ein Elanzstück der Niedersachsen - Elf war aber auch
der Sturm , in dem es Mittelstürmer Wente ( Hannover ) ge¬
schickt verstand , seine Nebenleute erfolgreich einzusetzen . Die
beiden Bremer Außenstürmer Heidemann und Ztelkewitz be¬
deuteten ständig eine Gefahr für das Südwest - Tor und die
beiden Halbstürmer Billen ( Osnabrück ) und . Pohler ( Han¬
nover ) traten als Tor - Vollstrecker in Erscheinung . Zn der
Südwest - Elf war der Sturm keineswegs schlecht , aber diesmal
itanb ihm das Glück nicht zur Seite und in der . gegnerischen
Abwehr erwies sich Floth einfach als unüberwindlich . Als
der Südwesten kurz nach Seitenwechsel bas nteoerJadmW
Führungstor ausglich , hatte er noch gute Aussichten , ben
Kampf zu feinen Gunsten zu entscheiden , aber Niedersachsen
überwand eine kleine Schwächeperiode schnell . und sicherte sich
in der Mitte der zweiten Halbzeit die zum Sieg notwendigen
Treffer .

In der ersten Halbzeit war der Kampf im Felde voll¬
kommen ausgeglichen , wenn auch Niedersachsen schon m dieser
Zeit durch die bessere Mannschaftsarbeit auffiel . Billen schon

überraschend sicher durch und

uuu um vu .„ 3 . uB das Endspiel bestreiten . Die
badische Meisterelf . die gegen den voriabrlgen Meister und
langjährigen Rivalen , Tod . Eimsbüttel , anzutreten

hatte , gewann mit 5 : 1 ( 2 :0 ) und Tib . Berlin schlug Stahl¬
union Düsseldorf mit 6 : 3 ( 3 : 1 ) .

In zwei Trostrundenspielen gab es folgende Ergebnisse :

Eintracht Frankfurt — Eermama/Jabn „
Magdeburg 8 . 4

( 4 : 3 ) ; Pol . Dresden — Asco Königsberg 6 : 3 ( 4 . 2 ) .

schieden . Eine schwere Niederlage mutzte Badens zweiter
Vertreter , Karlsruhe , hinnehmen . . der „ ßeaen Leipzig
1 ' 10 ( 17 ) verlor . Die Ergebnisse ' ( 1 . Zwischenrunde ) :

Königsberg — Wien 5 : 9 ( 0 : 5 ) ; Weihemels — Swine -

mlinde 26 :6 ( 15 : 2 ) ; Breslau — Kiel 14 : 7 ( 6 : 2 ) ; Mann¬
heim — Wiesbaden 13 : 7 ( 9 : 3 ) ; Berlin - Wuppertal 10 . 4

( 6 : 1 ) ; Leipzig — Karlsruhe 10 : 1 ( 7 : 1 ) ; Magdeburg —

Aachen 8 : 7 ( 6 : 2 ) ; Kastel — München 2 :9 ( 1 : 5 ) ; Fulda —

Hamburg 6 : 10 ( 6 : 4 ) ; Hannover — Dortmund 16 : 6 ( 9 . 4 ) .

Tib . Berlin und BfR . Mannheim im Frauenhandball -
Endspiel .

Hockey - Silberschild - Turnier .

In der Zwischenrunde des Breslauer Hockeyturniers
ging , es nicht ohne kleinere Überraschungen ab . So siegte die
Nachwuchself des Gaues Sachsen mit 1 : 0 ( 0 : 0 ) über die

Gauels Schlesiens , während Ostmark nur nut Gluck
2 : 1 ( 1 :0 ) gegen Westfalen siegreich blieb . Sachsens
Gau elf gab dem schlesischen Nachwuchs nut 8 : 1 ( 2 :0 ) das
Nachsehen und Bayerns Gau elf schlug den eigenen
Nachwuchs mit 5 : 0 ( 3 : 0 ) . In der Vor .schlunrunde treffen sich
nun Ostmark — Bayern und die beiden sächsischen Mann ,
schäften .

Mitte der Halbzeit das Führungstor und den knappen Vor¬

sprung hielten die Niedersachsen bis zur Pause . Sofort nach
Wiederbeginn gelang Schuch ar dt . bei Ausgleich . 3n bei
20 . unb 27 . Minute schossen bann Pöhlei unb Billen bte . ent =

scheibenben Tore , nachdem der Südwest - Sturm vorher einige
gute Gelegenheiten verpatzt hatte . Kurz vor Schlug gab es

noch ein viertes Tor für Niedersachsen , bas ber Lauser

Beyer erzielte .
Damit haben sich Ostmark und Niedersachsen für das

Turnier -Endspiel qualifiziert .

Ostmark gewann vor ber inzwischen auf 60 000 Personen
angewachsenen Zuschauermenge gegen Württemberg nut 2 .0

0zn ber Trostrunbe iinb Mittelrhein ( 5 :2 gegen
Baben ) . Sachsen ( 2 : 1 gegen Branbenburg ) . $ an e rn

( 2 :1 gegen Schlesien ) unb Westfalen ( 4 :2 gegen Mitte )
bie „ letzten Vier "

, bie am Freitag rn ben Spielen Sachsen -

Bayern unb Mittelrhein — Westfalen um ben Eintritt tn bte
Schluhrunbe bes Trostturniers kampien .

Wiesbadener Handballer unterlagen

Mannheim .

Die Teilnehmer am Hanbball - Stäbtetuiniei hatten es
am Donnerstag nicht leicht . Am Vormittag würben bie

20 Vorrunbenspiele erlebigt unb bie Sieger hatten schon
wenige Stunden später zu den Kämmen ber Zwischeniunbe
anzutreten . Es stehen also bereits bre „ letzten Zehn
fest . Das finb : Wien , Weitzenfels . Mannheim , Breslau ,
Berlin . Leipzig . Magbebuig . München . Hamburg . unb

Hannover . Das torreichste Treffen lieferten sich Weigen -

fels unb Swinemünde , wobei die Weißenfelser nut nicht
weniger als 26 :6 ( 15 : 2 ) bie Oberhanb behielten . Sehr gutes
Können zeigte Mannheim im Kampf gegen Wies -

Baben , den bie Badener mit 13 : 7 ( 9 : 3 ) für sich ent¬

In den beiden Vorschluhrundenspielen der deutschen
Frauen - Handballmeisterschaft setzten sich V ^f R . . Mann¬
heim und Tib . Berlin C * ; — ejQ“

werden nun am Samstag das

K . EICHHORN
STAATL . GEPR . AUGENOPTIKER

OPTIKERMEISTER
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etwas günstigere Verhältnisse sür Äpfel und Birnen vor . im

I

nachmittags 6 Std . 18 Mm .vormittags 6 Std . — Min .

Kursbericht

♦

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

Riebeck Montan

Schuckert & Co.

tu Ende
es aus .

Rh .Braunk .u .Brik . 209 .50 209 . 50
Rhein .Metallwaren 128 . 13 127 .75

56 .96

8 . 591
2 .487

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

130 .50
217 .25

66 .—
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

Belgien . . . . .
Dänemark . . . .
England . . . .
Frankreich . . . .
Holland • • • • •
Italien . . . . . .
Japan ......
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei
Ver . St . v . Amerika

250

167
128

91 .

„ 2
„ 3

8, 9,10
. . 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li

•Kom .l

145 .—
148 . 50

250
*
—

—.—
166 .50
126 . 50

91 .-

Flaggengala gesetzt . Die Matrosen hatten sich schon einige
Stunden vorher als Seeräuber verkleidet . Mit roten Hosen
und bunten Turbans auf dem Kopf . In ihren Gürteln
steckten große Pistolen . Sie sahen in ihren bunten Trachten
überall auf den Ausbauten und spielten mit ihren Zieh¬
harmonikas . Das ganze Schiff war wie eine grohe Bar . Das
schmetterte und tollte nur so herum . Ein ausgelassener Tag .

„ Ladies and Gentlemen "
. rief Kapitän Kraig und er¬

schien auf der Kommandobrücke . .Er hatte eine rote Schärpe
um seine weihen Hosen gebunden , auf dem Kopf sah ein
marokkanischer Fez .

endgültigen Süßkirschenertrag von 14,9 Kilo im Jahre 1937 und
von 18,3 Kilo im Jahre 1936 . Die höchsten Durchschnittserträge an
Sühkirschen wurden vom Statistischen Reichsamt in der Dorschätzung
für den Regierungsbezirk Stade mit 10,8 und für den Regierungs -
bezirk Aachen mit 8,2 Kilogramm je Baum errechnet .

Von den heutigen Börsen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

28. Juli 1938 Höchste Temperatur : 27. 1.
Tagesmittel ber Temperatur : 21.8.

29. 3ult 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 16. L
Souuenscheiudauer am 28 . Juli 1938:

Felten &Guilleaume 131
Grün & Bilfinger . —
Hapag ...... —

18 —
67 50
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6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

27. Juli 1938
Geld Brief

28 . Juli 1938
Geld Brief

42 . 16
54 .76
12 .27

6 . 887
137 .00

13 . 11
0 .715
5 .706

61 . 64
47 . 10
63 .23
57 . 10

8 . 609
2 .491

Kraftlos und bleich stand er auf und wankte zur Tür
hinaus .

„ Du haft etwas auf dem Herzen , Butcher ? "
fragte ich und

wollte ihn stützen ,
„ „ Laß , Iah nur , morgen werde ich dir alles sagen "

, wehrte
Butcher ab . Verzweifelt und müde .

Piratenfett — Betrug ? Verbrechen ?

Am anderen Tage nachmittags standen wir vor einer

Bnsel . Erst später erfuhr ich , dah es eine unbewohnte kleine
nid war . die zu den Exumas gehörte . An Bord batten sie

* 1,*1. „
4' /. ' / . „
4' V/ . „
4' /. ' /.
4' /, ' /. „
41/,*/. „

„
5 „
4' 1,V. „ G.
4' 1,’l. „
4' 1,' I, ..4' /, ' /. „
4' 1,«I. „
4' 1,"l. . .

« MM - - | • | - des Relchsweffer -

We tt @ rben ch tdiens,es - ^ a ^ -
SaMM » « ort Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Heiter bis wolkig und im allgemeine » trocken , mäßig warm , süd¬
westliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 29 . Juli 1938 . Biebrich : Pegel
2,19 gegen 2,23 m gestern : Mainz : 1,38 gegen 1,44 m gestern :
Bingen 2,34 gegen 2,41 m gestern : Kaub : 2,61 gegen 2,68 m
gestern ; Köln : 2,33 gegen 2,28 m gestern ; Kehl : 3,38 gegen
3,45 m gestern .

„ Drei Cheers für Kapitän Kraig !" riefen die Gäste . Die
Ziehharmonikas stimmten einen Tusch an . Alles jubelte ,
lachte . Die Briganten ünd Banditen in ihren lustigen
Kostümen hatten einen Halbkreis um die Gäste gebildet .

„ Ladies and Gentlemen "
, wiederholte Kapitän Kraig .

„ Wir bieten Ihnen heute den Höhepunkt unserer traumhaf¬
ten Reise . Piratensest auf einer unbewohnten Insel . Ich bitte
Sie , sich in Ihre Kabinen zu begeben und ^ stch umzukleiden .
Die Damen wissen ja , wie man sich als Mexikanerin oder
als Matrosenlieüchen kostümiert . Ich ersuche Sie , jeden
Schmuck auf dem Schiffe zu lassen . Die Kabinen werden ab¬
gesperrt . Ich kann keine Verantwortung übernehmen , wenn
auf der Insel , am Strande oder im Palmenbain Kostbar¬
keiten verlorengehen . Ich habe Vorsorge getroffen , dah wir
genügend Alkohol in den Booten haben . In einer Stunde
beginnt die Ausbootung . Für das originellste Seeräuber¬
kostüm hat Mr . Kenneth eine Perlenschnur als Preis
gestiftet

"
. ( Fortsetzung folgt . )

Reichsdurchschnitt wird aber der Wachstumsstand der
Apfel Mitte Juli um drei Punkte , der der Birnen und Walnüsse
um zwei Punkte geringer bewertet .

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 - gut , 3 — mittel ,
4 - gering und 5 — sehr gering wurden im Durchschnitt des
Deutschen Reiches ( ohne Österreich ) folgende Roten über den
Wachstumsstand des Obstes ermittelt : Pflaumen , Zwetschen 3,8
( Vormonat 3,8 ) Mirabellen , Reineclauden 4,2 (4,1 ) Pfirsiche 4,6 (4,6 ) ,
Aprikosen 4,6 (4,6 ) Walnüsse 4,3 (4,1 ) , Äpfel 4,0 (3,7 ) und Birnen
4,0 (3,8 ) . Für Österreich wurden folgende Wachstumsnoten er¬
mittelt : Zwetschen 3,3 (3,4 ) , Äpfel 3,2 (2,8 ) , Birnen 3,3 (3,0 ) .

Zugleich mit der Beurteilung des Wachstumsstandes wurde
auch eine Vorschätzung der diesjährigen Ernte an Sauerkirschen
durchgeführt . Als Ergebnis wurde für 1938 ein voraussichtlicher
Durchschnittsertrag von 3,6 Kilogramm je Baum im Deutschen
Reich gegenüber 10,6 Kilogramm bei der endgültigen Ernte im
Vorjahr ermittelt . Der voraussichtliche Süßkirschenertrag je Baum
dürfte für das Deutsche Reich 2,7 Kilo betragen , gegenüber einem

„ Mit dir ? fragte das Mädchen , und lehnte sich leise an
ihn an .

Seine Außen waren groh und starr . Hinter dem Schiff
strahlte der Schaumstreifen des Kielwassers im Mondlicht .
„ Morgen ist der Traum zu Ende "

, sagte Haldone . „ 5 :
~ '

und wird nie wieder wahr werden . Morgen ist all .
Verstehst du , alles !"

Kit schluchzte leise in sich hinein . Am Himmel leuchteten
Moraden Sterne , der Weltraum war ein flammendes Licht¬
meer . Leise , um nicht gehört zu werden , schlich ich mich wieder
hinunter . 5m Rauchsalon sah noch Butcher allein an einem
Tisch . Er sprach kein Wort zu mir und trank ein Glas
scharfen Whisky nach dem anderen hinunter . Unverdünnt ,
ohne Wasser . Mit einem Druck seiner Hand zersplitterte er
das Glas . Rahm ein neues .

Zinssenkungsanträge
für Hauszinssteuerhypotheken .

Zur Durchführung von Villigkeitsmahnahmen zugunsten des
Hausbesitzes anläßlich der Einführung der neuen Grundsteuer hatte
der Retchsfinanzmintster und der Reichsminister des Innern am
19 . April 1938 Richtlinien erlassen , die für das ganze Reich gelten .
Dieser Runderlatz ist am 13 . Juni 1938 durch einen Erlah des
Reichsarbeitsmintsters ( Reichsarbeitsblatt I 217 ) ergänzt worden ,
der nur für Preuhen gilt und die Billigkeitsmaßnahmen bei der
Berechnung von Zinsen der Hauszinssteuerhypotheken regelt . Da
diese Maßnahmen einen sehr erheblichen Personenkreis betreffen ,
erörtert Ministerialrat Dr . Ebel vom Reichsaibeitsministerium
noch einmal seine Einzelheiten in der „Deutschen Siedlung "

( Rr . 56 ) und weist insbesondere auf die Aniragstermine hin . In
diesem Jahre müssen die Anträge spätestens bis 15 . August gestellt
fein , für die nächsten Jahre ist der Endtermin der 30 . April .

Die in Preuhen gegebenen Hauszinssteuerhypotheken sollen
grundsätzlich mit 3 % verzinst und mit 1 % getilgt weiden . Die
Billigkeitsmahnahmen beziehen sich nur auf den Zinssatz aber nicht
auf den Tilgungssatz . Letzterer ist also in jedem Falle zu zahlen .
Der Zinssatz wird gesenkt , wenn dies auf Grund einer Rentabili¬
tätsberechnung erforderlich erscheint . Bei dieser Rentabilitäts¬
berechnung wird unter den Betriebskosten auch der neue Betrag
der Grundsteuer eingesetzt . Ergibt sich, dah die Mieten zur Deckung
der notwendigen Ausgaben nicht ausreichen , so erfolgt erforder¬
lichenfalls eine Senkung bis auf 1 % . Diese Ermähigung reicht aber
vielfach nicht aus , um eine Rentabilität des Grundstückes — ins¬
besondere bei dem sogenannten älteren Neuhausbesitz , dessen
Wohngebäude in der Zeit vom 1 . April 1934 bis 31 . März 1931
hezugsfertig wurden — herbeizuführen . Mit Rücksicht auf die
Erhöhung der Grundsteuer ist daher noch eine weitere Zinssenkung
zugelassen , und zwar bis zur Höhe des Betrages , um den sich
die Grundsteuer gegenüber dem Stand vom 31 . März 1936
erhöht hat .

Wegen Ertragsminderung , zum Beispiel durch Mietausfälle
infolge Leerstehens , Billigeroermietung oder Nichtzahlung der
Mieten , kommt eine Senkung der Zinsen der Hauszinssteuer¬
hypotheken nicht in Frage . Hier kann nur durch Erlah der Grund¬
steuer entgegengekommen werden .

Diese Billigkeitsmaßnahmen sollen auch Eigenheimbesitzern
zugute kommen , die das ganze Grundstück selbst bewohnen . Für
die Höhe des Zinserlasses kommt hier der M i e t w e r t in Frage ,
an dem zu ermessen ist , ob die Belastung durch die Grundsteuer
noch tragbar ist . Die Billigkeitsmahnahmen sind jedoch denjenigen
Inhabern von Wohnungsneubauten zu versagen , die sich ein ihren
besonderen Ansprüchen entsprechndes Einfamilienhaus errichtet
haben , und denen man nach ihren jetzigen Einkommens - und
Vermögensverhältnissen die Tragung der Grundsteuern zumuten
kann .

Der Wachstumsstand des Obstes .

Daß wir infolge der Frostschäden während der Obstblüte , die
den Fruchtansatz sehr stark beeinträchtigt haben , in diesem Jahre
mit einer geringen Obsternte zu rechnen haben , ist allgemein
bekannt . Nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes hat
sich aber der Wachstumsstand des Obstes im Monat Juli noch
weiterhin verschlechtert . Von Mitte Mai bis Mitte Juni waren
die Witterungseinflüsse für die Obstkulturen zwar verhältnismäßig
günstig , sie konnten sich aber auf die Entwicklung des Fruchtansatzes
nicht mehr auswirken . Lediglich im Norden und Nordwesten des
Reiches , wie in Oldenburg , Hamburg , Mecklenburg , Pommern und
Ostpreußen , außerdem in Schlesien und im Lande Sachsen liegen

Rhein . Stahlwerke ;141 .37 140 .50
_ _______ 108 .— 108 .—

Scböfferhof -Bindg . 186 .— 186 . 50
Schachert — Co. . 164 .— 163 . 50

Berlin , 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien riick -
läufig , Renten gehalten . Die Kursbewegung an den
Aktienmärkten neigte erneut zur Schwäche , obwohl sich das Angebot
allgemein in engen Grenzen hielt . Die bei den Banken eingegange¬
nen Kaufaufträge waren jedoch gleichfalls sehr gering , so daß das
anfallende Material zumeist nur zu niedrigeren Kursen an den
Markt tarn . Von Montanen erzielten lediglich Buderus (minus
1 % ) einen nennenswerten Rückgang . Am Vrannkohlenaktien -
markt büßten Bubiag , Deutsche Erdöl je 1 % ein , Kaliweite lagen
vollkommen still . In chemischen Werten konnten sich Farben bei
etwas lebhafterem Geschäft gut behaupten und kamen mit 151 %
um ein % % höher an . Auch Rütgers besserten sich um % % ,
Chemische von Heyden waren dagegen um 1 % % schwächer . Die
größten Verluste hatten RWE . ( minus % ) und Lahmeyer ( minus
2 % ) . Sonst betrugen die Einbußen nur % , Charlotte Wasser stellten
sich andererseits um % % höher . Am Markt der Maschinenbau¬
aktien kamen Rheinmetall -Vorsig % % höher an , während Deutsche
Waffen % und Schubert u . Salzer % % verloren . Größere Einbuße
erlitten von Gummi - und Linoleumwerten Conti -Gummi mit
( minus 1 % ) . von Bauwerten Berger ( minus 1 % ) und Holzmann
( minus 1 % % ) von Zellstosfaktien Waldhof ( minus 1 % ) und von
Brauereiwerten Dortmunder Union ( minus % ) , Stärker gedrückt
lagen Reichsbank , die 2 % einbüßten . Am Rentenmarkt notierte
die Reichsaltbesitzanleihe 130 % gegen 130 % . Die Gemeindeumschul¬
dung stellte sich um 10 Pf . niedriger auf 94,80 . Tagesgeld 3— 3 % % .

Frankfurt a . M „ 29 . Juli . (Drahtmeldung . ) Tendenz :
Eher schwächer . Bei Fortdauer der starken Zurückhaltung war
die Börse am Aktienmarkt eher schwächer . Obwohl die Abgaben
nur kleinsten Umfang hatten , führten sie bei der herrschenden Un¬
lust meist zu Rückgängen bis zu 1 % . Etwas gedrückt waren
Scheideanstalt mit 218 ( 220 ) , Holzmann mit 146 % ( 148 % ) ,
Aschaffenburger Zellstoff mit 117 ( 118 % ) und Reichsbank mit 185 %
( 187 ) . Behauptet blieben Farben mit 150 % und die Mehrzahl der
Montanwerte , letztere im Verlaufe allerdings ebenfalls abbröckelnd .
Arn Renkenmarki erfolgten kleine Abgaben , die aber verhältnis¬
mäßig gut ausgenommen wurden und zwar bei fast kaum ver¬
änderten Kursen . Etwas niedriger jedoch Reichsaltbesitz mit 130,45
( ISO5/ ?) und Kommunalumschuldung mit 94,70 ( 94,75 ) . Tages¬
geld 2 % % .
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2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Einem Geheimnis auf der Spur ?

Eine Sache kam mir merkwürdig vor . Kapitän Kraig
stand gerade mit Kit und einigen anderen jungen Mädchen
auf der Brücke , hatte seine goldbetreßte Uniform an und
Uetz sich mit den Girls Arm in Arm photographieren . Ein
Kakfeehändler aus dem Süden machte die Aufnahme . Ich
stand hinter dem Kapitän und hielt mich bescheiden im
Hintergrund . Junge Mädchen lieben es nicht mit ihren dicken
Pavas geknipst zu werden . Ich sah in der rückwärtigen Hosen¬
tasche des Kapitäns Kraig einen Revolver stecken . Die
Konturen zeichneten sich scharf an dem dünnen Leinwand¬
stoff ab .

„ Du bist eine alte Unke "
, meinte meine Frau , als ich

ihr von dem Geschehenen berichtete . „ Das ist auf allen
Schiffen so . Damit keine Meuterei entsteht . Oder wenn ein
Unglück geschieht . Hast du nicht gelesen , wie die Passagiere
der dritten Klasse die Boote stürmten ? "

„ Hier gibt es aber keine dritte Klasse "
, antwortete ich .

„ Das ist gleich , Kapitän ift Kapitän und ein echter
Kapttan hat eben immer einen Revolver bei sich zu tragen .

"
Einmal veranstaltete der Kapitän einen Boxkampf .

Etntge Heizer und Matrosen kämpften miteinander und
wurden nach Punkten ausgezählt . Die Kampfstimmung riß
auch einige der jungen Millionäre mit , sie zogen ihre Hem¬
den aus und kämpften in den weißen Hosen . Sie kämpften
mit derartiger Verbissenheit und Wut , wie ich es nie für
möglich gehalten hätte . Zuerst sollte es wohl nur eine
Parodie sein , dann hieben sie sich aber Rasen und Augen
blutig , sie prügelten wie die Matrosen in den Kneipen .
Manche von den jungen Herren hatten große blaue
Tätowierungen auf Brust und Armen .

, Es war am Tage nach dem Auslaufen von Nassau . Ich
stieg auf das Bootsdeck der Jacht und suchte die Funkkabine .
Es . war nämlich der Geburtstag unseres Präsidenten , ich
meme des Präsidenten unseres Fischklubs , und ich wollte
ihm ein Telegramm senden .

„ Morgen haben wir die ganze Bande vom Hals , lachte
tm Funkraum eine Stimme . „ Allein auf dem Schiff , keine
steifen Krügen mehr , welche Wonne !"

„ Halts Maul "
, sagte eine andere Stimme , in der ich

meinen künftigen Schwiegersohn Lord Haldane erkannte .
„ Wenns nicht um meine Einlage wäre , ich schmisse den gan¬
zen Krempel hin "

, sagte der Lord .
„ Habs euch doch gleich gesagt , Pat ist verliebt . Bis über

beide Ohren in dieses blonde Girl verschossen "
, ließ sich wieder

die andere Stimme vernehmen . „ Mit allem haben wir ge¬
rechnet . Zwei hübsche Augen und Pat wird aus der Rolle
fallen ! Ich sage euch nur , der Alte wird Augen
machen . . .

„ Wer wird aus der Rolle fallen ? " schrie ich durch den
Vorhang und stolverte über die ungewöhnlich hohe Schwelle .
Die Herren fuhren auseinander . Eine derbe Hand schlug mir
auf die Schulter , daß ich mich kaum halten .konnte .

„ Oh . Mr . Piddle . Sie haben unsere kleinen Vorbereitun¬
gen belauscht ? Das ist nett von ihnen !" sagte Lord Haldane .
„ Wir üben uns gerade . Morgen gehts los . Wir werden ein
wenig Seeräuber spielen "

.
„ Ich weiß , ich weiß "

, suchte ich den erzürnten Lord zu
besänftigen . „ Ich werde nichts verraten . Das Fest und die
Waffen . Sie kommen doch im Kostüm ? "

„ Natürlich kommen wir im Kostüm ? " lachte Haldane .
„ Es wird der tollste Scherz des Jahrhunderts ."

Abends sah ich , wie einige Matrosen sich an den Booten
zu schaffen machten . Man trug vor allen Augen Weinfässer ,
Whiskyflaschen und bunte Lampions in die Boote . Kit und
ihre Freundinnen unterhielten sich mit Jim Parkins , einem
jungen blonden Burschen , der noch rot wurde , wenn er sich
mit einem Mädel unterhalten sollte . Die andern nannten ihn
nur Jim . Er schien ihnen irgendwie untergeben zu sein .

„ Wahrscheinlich ist er der Sohn armer Eltern und die
reichen jungen Herren haben ihn nur aus Gutmütigkeit mit¬
genommen ? " sagte meine Frau . Die alten Damen , die
meistens am Achterschiff Bridge spielten , nahmen Jim
meistens zu sich , wenn sie einen Vierten suchten . Sie nahmen
ihm dabei weidlich das Geld ab .

Kapitän Kraig war auch an diesem Abend Hahn in allen
Körben . Die Mutter waren sogar auf ihre Töchter eifer¬
süchtig , wenn sie ihn mit sich zogen .

Während auf den Decks fröhliches Leben herrschte ging
der Stellvertreter des Kapitäns auf der Brücke auf und ab .
Er war ein finsterer Mensch mit seltsam stechenden Augen
und einer Narbe quer über der Wange . Er mischte sich nie
unter die Jachtgäste .

Plötzlich stand Butcher vor mir . „ Es ist uns etwas
Furchtbares bestimmt "

, sagte er . „ Ich habe auf einmal Furcht
vor dem Tode . Ich trinke meinen Wein und lache und
plötzlich bilde ich mir ein : Es ist ja doch alles gleich , in
wenigen Stunden wird alles vorbei fein . Ich muß immer an
die Kisten im Kielraum denken . . .

“

„ Unsinn , jetzt fängst du zu unten an “
, sagte ich . „ Meine

Kit ist auch schon ganz durchgedreht und hat verweinte Augen .
Ihr trinkt zuviel und habt keine anderen Sorgen als Euch
zu unterhalten . Das ist es .

"

Mein Freund Butcher hatte mich mit seinen dummen
Gedanken angesteckt . Ich konnte in dieser Nacht keinen Schlaf
finden . Kit war auch noch nicht gekommen und ich machte
mich auf . Sie zu suchen .

Es war recht heiß geworden . Die Hitze in den Kabinen
war unerträglich . Die Ventilatoren wirbelten nur heiße
Luft herum . Meine Beine waren wie Blei . Ich ging an Deck .
Dunkle Schatten glitten über die weißen Wellenkämme .
Dreieckige Flossen . Haifische . Die „ Andromeda " war gut be¬
wacht . Dann stieg ich auf das obere Deck .

Im Schatten eines Rettungsbootes saßen zwei Menschen .
Ich sah wie der Mond mit seinem Platinschimmer das Meer
aufglühen ließ . Kit saß neben Lord Haldane und ließ ibre
weige , weiche Hand auf seinem Arm ruhen . Es war eine
Stunde voll Wunschlosigkeit , voll Harmonie mit bern
Weltall , lln ddoch ahnte ich jetzt , daß Butcher recht hatte .
Es stand uns etwas Furchtbares bevor .

„ Wie glücklich diese Inseln sind "
, zeigte Lord Haldane

auf ein Leuchtfeuer . „ Möchtest du dort leben ? " fragte
er Kit .

D . Kom . Sam . Ani .
do . ohne Ausl .

I . G. Farbeu -Bonds

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 112 .88 111 .75
Augsburg Nbg .M. 125 . 50 126 .75

• 100 Belga
100 Kronen

1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 Dollar

5e/eReichsanl . v . 27
5l/,e/ *Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/,,Schutzgebiet . 13
41/1,/eWiesb .St .v .28
4V/ . Pr .L .Pfbr . 19
4l/,7 . „ 10
47 . ' /. „ 21
47,7 . . . Kom . 20
47,7 . „ 6
47,7 .N .Lb .Gold 1

VcrlobiiMQSSdiilf in SMen
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Von Alexander v . Thayer
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in den letzten Winkel durchgefehen . . . niwts Diteo uns
versteckt . .

..Dann — sagte Frau Hartmann mit einer dunklen
Stimme , während die Tränen ihre Augen verschleierten . ..gibt
es nur noch eine Möglichkeit . Daß mein Kind nicht mehr . . .

Sie konnte das Wort nicht ausivrechen . Der Colonel
legte leine Rechte auf ihre Schulter . „ Fallen Sie Mut , Frau
Hartmann

"
, sagte er , „ geben Sie die Hoffnung nie aus ! Lin

Kennzeichen , irgendeine Möglichkeit des Erkennens . . .

Frau Hartmann blickte über die Soldaten hin . Sie lah
die Männer in der Fellkleidung nach den Kindern greifen und
auf die Arme nehmen . Sie lab die Mütter niederstürzen und
das wtedergefundenc Kind an srch drücken . Immer lauter und
heftiger wurden die Rufe . Immer dann , wenn eine Mutter
ihr Kind gesunden , begann ein Tambour laut wirbelnd die
Trommel zu schlagen . Und die Trompeter stieben ins Horn
und bliesen sröhlicke Weilen . Die Kirchenglocken läuteten .

„Es ist vergeblich !" sagte Frau Hartmann zu dem
Obersten .

„ Versuchen Sie es noch einmal "
, sprach ihr der Offizier

zu . „ Versuchen Sie es doch !"

Da legte die Frau die Rechte auf ihre Brust , wie um nach
dem Herzen zu greifen , sie erhob den Kopf und begann zu
singe » . Das alte oeutlcke Lied : „Einsam bin ich und doch nicht
verlassen !"

Erst klang es leise , aber Frau Hartmann erhob ihre
Stimme , bis sie schließlich so laut war , daß sie über den ganzen
Platz schallte . Alles war ruhig geworden . Selbst der Tam¬
bour trommelte nicht mehr .

Da löste sich, langsam und scheu erst , ein Mädchen aus der
Reihe , kam zögernd einige Schritte näher , es hatte , beide
kleinen Händchen ans Herz gepreßt und blickte mit den hellen ,
blauen Augen zu der singenden Frau empor .

Dann — nach einer Weile erhob es feine Stimme und
schließlich sang es mit .

Der Mutter Blick hing an diesen blauen Augen , an , diesem
kleinen Mund , an diesem Gesicht . Dann beugte he sich nie¬
der , immer noch singend , legte sie ihre Stritte unt den Racken
des Kindes und flüsterte seinen Namen : „Regina ! Regina ,
mein Kind !" Und so. als ob plötzlich durch dieses Lied cm
Schleier fortgezogen worden wäre , sah das Kind aus . und
mit einem wilbschlagenden Herzen warf es sich an das nicht
weniger erregte Herz der Mutter .

Der Colonel gab dem Tambour ein Zeichen . Der Tam¬
bour trommelte einen mächtigen Wirbel . Und bald darauf
setzte der Trompeter ein und blies das alte deutsche Lied der
glücklichen Mutter , wenn auch nicht ganz genau , aber dennoch
mit viel Freude .

Die Laxiersteuer .

Unter den schnurrigen Steuern , mit denen in früheren
Jahrhunderten die Bürger belegt wurden , findet man in dem
Werk : „ Geschichte der deutschen Höfe

" unter anderen Abgaben
auch eine Laxiersteuer .

In einem deutschen Ländchen , in dem die fürstliche
Kammer die Apotheken selbst verwaltete , schrieb der Fürst
eine allgemeine Laxiersteuer aus , die vierteljährlich erhoben
werden mutzte . Jeder Bauer mutzte viermal im Jahre zwei
Lot Sedlitzer Salz nehmen und es bei seinem Bürgermeister
bestätigen lassen .

Da war auch ein Reichsgraf , der sich einmal ein Bein
gebrochen hatte . Zur Bestreitung der Unkosten seiner Kur
führte er eine Beinbruchsteuer ein , die aber auch nach der
völligen Wiederherstellung des gestrengen Herrn in Gebrauch
blieb .

Landgraf Friedrich n . von Hessen -Kassel erhob von seinen
Untertanen eine besondere Steuer für seine zahlreiche Freun¬
dinnen , den sogenannten Salzpfennig , der eigens für diese be¬
stimmt war .

In Preußen wurde zu Beginn des 18 . Jahrhunderts für
jeden weiblichen Kopfputz ein Taler Steuer erhoben , für jeden
Strumpf und Schuh ein guter Groschen . Perücken , die mit
einem Steuerstempel versehen sein mutzten , wurden je nach
Größe mit 'A bis 2 % Taler Steuer belegt .

Im kurfürstlichen Bayern besteuerte man das Heiraten .
Die Heiratssteuern brachten jährlich 150 000 Gulden . Und da¬
bei wunderten sich die Herren , datz die Vevölkerungszahl Jahr
um Jahr zurückging , während di « Zahl der unehelichen Kinder
in gleichem Matze wuchs !

Nächtlicher Besuch .

Von Alwin Fritz Wenzel .

Vor fünf Jahren hatte Karl Lübke feine Stellung auf
einer Farm in Amerika angetreten . Jetzt kam er zum ersten
Male wieder auf Besuch nach Deutschland . — Ra , das wird
eine Überraschung abgeben , wenn er plötzlich und unange¬
meldet auf dem väterlichen Hose auftaucht . Durch den späten
Nachmittag trug ihn der Zug nun dem kleinen Städtchen ,
in dessen Nähe seine Heimat lag , zu . Von dem gleichmäßigen
Rattern der Räder wurde er fast eingeschläfert , aber die Ge¬
danken an die überraschten Gesichter daheim ließen ihn immer
wieder in ein gespanntes Wachsein zurllckgleiten . —

Nach schier unendlich scheinender Fahrt , es war inzwischen
Nacht geworden , lief das Bimmelbähnchen , das er für die
letzte Strecke benutzen mutzte , mit Zischen und Fauchen in dein
langersehnten Bahnhof ein . —

Gar zu gern wäre er nun gleich losgelaufen , aber die
späte Stunde hielt ihn davon ab . Die Eltern waren doch
längst schlafen gegangen , da hätte er ihnen doch nur unnötige
Aufregung verursacht . — Also hietz es diese eine Nacht noch
einmal im Gasthaus geschlafen ! —

Der Wirt war wie aus allen Wolken gefallen , als er ,
schlaftrunken blinzelnd , den späten Gast erkannte . — Dann
lietz er es sich jedoch nicht nehmen und führte seinen „ Ameri¬
kaner " höchst persönlich in das „ Extrazimmer

"
, wie er beson¬

ders betonte . So schwer es ihm wohl fallen mochte , seine
Neugier zu bezwingen , zog er sich doch mit den besten Wünschen
für eine gute Ruhe nach der anstrengenden Reise zurück . —

Nachdem Karl sich vom Reisestaub gesäubert hatte , hielt
es ihn doch nicht in seinem Zimmer . Leise verlietz et das
Haus und ging langsamen Schrittes in die Felder hinaus .
Tief sog er den Dust der heimatlichen Scholle in die Lunge .
— Et hatte kaum beachtet , wohin ihn seine Schritte führten .
Wie er auf einmal stehen blieb und sich umsah , bemerkte et
mit freudigem Erschrecken , datz er vor dem Hause seiner Eltern
angekommen war . —

Schon wollte er wieder umkehren , da kam ihm ein Ge¬
danke , bei dem er unwillkürlich lachen mutzte . — Leise schlich
er sich an den Gattenzaun und mit einem Satze wat et hin¬
über . — Da kam auch schon ein Hund auf ihn zugesprungen .
— Aber der Eindringling hatte Glück , es war noch der alte
Hektor , der ihn sofori wiedererkannte und sich mit freudigem
Winseln an ihn drängte . — Nachdem er den Hund beruhigt
hatte , ging er leise ums Hans herum und richtig , in dem
matten Licht der Sterne sah et , datz bas Fenster zu seiner
Kammer , wie früher , nur angelehnt war . In dem letzten
Briefe , der nun allerdings schon sechs Wochen alt war , hatte
Mutter ihm erst noch geschrieben , er könnte jederzeit kommen ,
sein Zimmer würde immer für ihn in Ordnung gehalten . —
Was sie wohl sagen würden , wenn er morgen früh auf ein¬
mal von seiner Kammer käme ? —

1 Kaum ausgedacht , hatte er auch schon die Leiter , die noch
immer am alten Platze an der Scheunenwand hing , herbei -

Scholt
und leise angesetzt . — Behutsam stieg er hinan , und

hon stand er im Zimmer . — Vorsichtig wollte er sich nach
seinem Beite tasten , da , verdammt , der Stuhl hatte doch
früher nicht an dieser Stelle gestanden , den er jetzt mit lautem
Poltern umgeworfen hatte . — Aber ehe er stch von seinem
Schrecken erholen konnte , schrie aus der Richtung seines Bettes
eine Mädchenstimme : „ Hilfe , Einbrecher , Mörder , Hilfe ,
Hilfe !" —

Da hörte er auch schon Schritte auf der Treppe , und die
rauhe Stimme seines Vaters ertönte : „ Aufmachen , auf¬
machen !" — Ein Schatten huschte an dem gänzlich Verdutzten
vorbei zur Tür , und im nächsten Augenblick stand er im Scheine
einer Blendlaterne , die fein Vater , an den sich eine zitternde
Weibsperson , nur mit einem Nachthemd bekleidet , klammerte ,
auf ihn gerichtet hatte . In der Rechten hielt er vielver¬
sprechend einen derben Knotenstock bereit . —

äunächst
waren sie alle sprachlos . Inzwischen hatten sich

» echte und Mägde des Hofes eingefunden und drängten
den alten Lübke in die Kammer . —

Dann aber brach ein Gelächter los , datz die Scheiben er¬
zitterten . Auch das junge Mädchen , eine Jugendgespielin
Karls , wie stch nun herausstellte , stimmte erlöst mit in den
allgemeinen Jubel ein . — Unter fröhlichem Händeschütteln
war dann die Sachlage bald geklärt . — Da man ja nicht
gewusst hatte , daß Karl nach Hause kam , hatte die Tochter
des alten Lübkes Freund aus dem Nachbardorfe auf einige
Tage hier ihr Quartier aufgeschlagen . —

Noch lange Zeit darnach lachte die ganze Nachbarschaft
über Karl Lübke , der beinahe im eigenen Hause als Ein¬
brecher eine Tracht Prügel bekommen hätte . —

1JT
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16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Es geht schon in den Abend hinein .
In der eleganten Bar , die an den großen Eßsaal erster

Klaff « stötzt , geht es reichlich vergnügt zu . Wenn die Bankees ,
die drüben ja auch nicht mehr auf dem „ Trockenen sitzen , auch
dort nicht mehr die alkoholischen Drinks zu entbehren
brauchen , auf so einem deutschen Dampfer schmecken sie jeden¬
falls bedeutend beffer und so ein Vier und so einen Wein
kriegt man drüben nur für sehr schweres Geld .

Man „akklimatisiert " sich also beizeiten , indem man den
Kellnern und dem Mixer reichlich zu tun gibt .

Dazu spielt eine kleine Musikkapelle mit leidenschaft¬
lichem Schwung , was diese Gäste „ erster "

gern hören wollen ,
und hier und da zelebrieren einige Tanzpaare auf der kleinen
Tanzfläche ihre Tangos und Foxtrotts . Was soll man bei
solchem Wetter auch anders tun .

An der Bar sitzen drei , vier jüngere Herren zusammen
und sind schon in angeregter Stimmung .

Einer von ihnen ist der amerikanische Voxkämpfer Ted
Butcher und so sieht er auch aus . Schwergewicht von Format .
Er hat in Deutschland einige Kämpfe auszutragen und be¬
findet sich mft seinem Manager Mac Simpson auf der Äber -

fafirt . Und auch den anderen sieht man ihren sportlichen Be¬
rns mehr oder weniger an . Da ist Max Jahn , der vor drei
Wochen nach drüben fuhr , um dort ein großes Autorennen
mitzumachen , das in Chikago stattfand , bei dem er sich den
ersten Preis holte . Neben ihm sitzt der Rennreiter Baron
von Stolzenhagen , der mit einigen Kameraden nach einer
halbjährigen Tournee durch die Staaten nun mit der

„ Bremen '^ wieder Heimfahrt , und dann ist da noch ein sehr
eleganter und wie aus dem Ei gepellt aussehender junger
Mann mit einer jungen , bildschönen Dame , und beide haben
in Hollywood dreiviertel Jahr lang schwer gearbeitet und
freuen sich , wieder in ihre heimatlichen Ateliers in Tempel -
Hof und Neubabelsberg zu kommen . Zwei beliebte deutsche
Stars : Wolff Roon und Asta Molander . Liebling « des
Publikums .

Alle kennen sich , Sport und Kunst hält ja immer
kameradschaftlich zusammen . Und munter plätschert die
Unterhaltung in englischer und deutscher Sprache dahin und
munter schüttelt der Mixer seinen Silberbecher und schenkt
neue Gläser voll .

Ja , solche Leutchen haben ja auch allerhand zu erzählen ,
sie kommen viel in der Welt herum , lernen Menschen kennen ,
haben überall Bekannt « und erleben wer weiß was .

„ Na , lieber Mr . Jahn "
, sagt eben Ted Butcher und

wickelt seine langen Beine um die hohen Füße des Bar¬
hockers und hebt das Glas , „ der Liebesschmerz scheint ja nun
restlos überwunden zu sein , he ? Es schmeckt wieder ausge¬
zeichnet? "

„ Ja , alter Junge , ich werde wohl meinen Motoren treu
bleiben müssen , bis es mal irgendwo bei einem Rennen in
einen Graben geht oder sonstwie koppheister — $um Wohl !"

„ Was ? " fällt der Baron Stolzenhagen schmunzelnd ein ,
„ bet kleine Jahn verliebt gewesen ? Weitz ich ja gar nicht !
Was war denn bas für eine Schöne ? "

„ Pub — verteufeltes Wetter oben "
, brummt jemand , der

eben an die Bar kommt und stch ein bißchen schüttelt . „ Jetzt
fängfs noch an zu regnen ,

’n Kognak , pteafe .“

Ein kräftiger , breitschultriger Herr , der sich einen der
Hocker angelt und sich in di « Nähe der luftigen Gesellschaft setzt .

„ Ach , verliebt kann man eigentlich nicht sagen "
, grinst

Jahn . „ Ted Butcher übertreibt immer . Ich habe ihm bloß
mal eine etwas tragikomische Liebesgeschichte erzählt , di « ich
in diesem Jahr vor meiner Abreise nach Amerika leider nur
in einer Nebenrolle miterlebte . Ich hätte gern eine Haupt¬
rolle dabei gespielt , aber es sollte nicht sein . Ach , da fällt
mir ein , Stolzenhagen — Sie wohnen ja auch in Wannsee ,
Sie kennen doch den Bankier Kramer und seine Tochter
Ina — “

.
„ Ah — bi « Ina ? " lächelt bet andere . „ Nachtigall , ick

hör dir piepen !"

„ Please ? " sagt Ted Butcher , ber auf ben richigen Ber¬
liner Jargon noch nicht eingestellt ist .

Die andern lachen und Jahn meint :

„ Stimmt , Stolzenhagen . Also die Geschichte mutz ich
Ihnen doch erzählen . Sie ist im übrigen auch lehrreich , ja¬
wohl . Sie beweist wieder mal schlagend , daß auch in der
Siebe sich „ gleich und gleich

"
gern gesellt ."

„ Oh , oh "
, macht die Molander und hat runde Puppen¬

augen , „ eine philosophische Geschichte ? "

„ Ihr habt gut lachen
"

, sagt der hagere Jahn fast erbost .

„ Bei euem Moneten ,
’n bißchen hingestellt , süßes Gesicht

gemacht , große Augen , angeklebt « Wimpern , Nahaufnahme
und so — und schon — “

..... . , . ™
„ Knistern die Tausender in der Brieftasche , lacht Noon .

„ Ja , wie stch der kleine Moritz so das Filmen vorstellt . Im¬

merhin Ihr Wohl , Jahn !"

Die Gläser klappern zusammen .

„ Na , dann erzählen Sie mal “
, ermuntert ihn Stolzen¬

hagen . „ Warten Sie — die Ina Kramer — bi « hat sich doch ,
soweit ich mich entsinne , einen gewissen Trautenau geangelt ?

Tüchtiger , patenter Junge , soweit ich im Bilde bin . Groß¬
artige

'
Erscheinung ." „

„ Ach , Sie unschuldsvoller Engel ! Da mutz ich Ihnen
wirklich bie Geschichte zum besten geben ."

Und munter legt Max Jahn nun los . Er versteht, , gut
und flott zu erzählen . Unb wie er nun bie kurze Verlobungs -

jeit ber Ina Kramer schildert mit allem Drum unb Dran , so
wie er es weiß , steigt oft vergnügtes Gelächter auf .

„ Na , und dann also — in Ostend « — machte der Dr .

Fricke das Rennen . Das hätte sich die gute Ina ja auch

früher überlegen können , nicht wahr ? Herrschaften , es gibt
keine Romantik mehr in der Liebe . Der Ina hat s nachher

offenbar doch leib getan — der Trautenau war ra ein armer

Xcufß 'l/ *

„ Was macht denn ber nun wieder nach dem kurzen
Traum von Glück unb Gelb ? " fragt Stolzenhagen interessiert .

Jahn lacht munter . , , u , ,
„ Ach ja — bas ist wieder eine besonder « Geschichte . Cm

guter Freund hat mir da nach Chikago allerlei , mitgeteilt

gehabt . Der is doch richtig roieber aufs Land zuruckgcgangen
unb hat sich mit feinen paar Kröten Grund und Boden ge¬

kauft und soll nun selber da herumackern . Soll sich sogar auch

neu verlobt haben — mit ’nem blutarmen Madel . Warten

Sie mal , Annemarie Fink heißt sie . Ja , ja , ber Nachrichten¬

dienst aus Deutschland funktioniert ausgezeichnet . Also ne

richtige lütte Dorfmarjell soll
' s fein .

“
,

Er redet noch so ein bißchen daher , angeregt vom Wem

Ob neues Radio , ob Ersatzteile , ob Röhrenprüten , RADIO - KUHN ist stets VerlaßI
ob Reparatur , ob Auskunft nur , ob dies , ob das , I



« nd den verschiedenen Likören , was er so brieflich erfahren
hak , und schreckt mit einem Atale zusammen .

Denn da geschieht nun das Sonderbare , daß mit einem
Male der massive Herr , der sich vor kurzem mit an den Bar¬
tisch gesetzt hat , neben ihm steht und ruhig sagt :

.. Exons « me — wenn ich Sie unterbreche — kann so eine
Dorfmarjell nicht auch eine sehr nette Persun sein ? "

„ Oh , natürlich "
, stützt Jahn verdutzt hervor .

Ted Butcher runzelt ein bißchen die Stirn .
Der Herr steht da wie ein Koloß . Er lächelt ein wenig .

Es sieht durchaus freundlich aus .
„ Entschuldigen Sie , wenn ich Ihre Unterhaltung mit

angehört habe . Nichts für ungut , meine Herren ." Und nun
hebt dieser Mann sein Likörglas , das er sich noch eben hat
einschenken lassen , und sagt lächelnd :

„ Wollen wir nicht auf das Wohl dieser „ lütten Dorf¬
marjell " trinken — und darauf , daß sie glücklich wird mit
ihrem Liebsten ? " Er spricht das alles in einem sehr klaren
und deutlichen Deutsch , nur ein klein wenig klingt der Akzent
des Amerikaners durch .

Jahn wird rot . Trotz seiner pergamentenen und
braunen Haut . Stolzenhagen lächelt liebenswürdig . Wolff
Roon und Asta Molander zeigen ihr charmantes Filmgesicht .

„ Aber gern
"

, stottert Jahn , „ warum denn nicht !"

Ted Butcher und Mac Simpson sind so verblüfft , daß sie
einfach auch mit anstotzen .

Der Herr trinkt sein Glas in einem Zuge aus , verneigt
sich leicht und höflich :

„ Ich danke Ihnen , meine Damen — meine Herren .
"

Und dann geht er mit festen , fast wuchtigen Schritten aus
der Bar .

Verblüfft sehen ihm die andern nach .
„ Donnerwetter — wer war denn das ? " fragt Jahn den

Mixer . Der grinst verbindlich :
„ Mr . William Smith aus New dort , Direktor der großen

Oil - Company Smith . Einige Millionen schwer ."

„ So , so "
, murmelt Jahn und tupft sich ein paar

Schweißtropfen von der Stirn .
William Smith geht wieder nach oben — auf Deck . Soll

es ruhig regnen — er mutz noch einmal eine Weile an der
Reling stehen und in die Dunkelheit hinausblicken , di « den
Blick Über das Meer jetzt fast ganz verhängt .

Annemarie Fink ! Der Name ist in fein Gehirn gefallen
wie ein Blitz , als er vorhin zuhörte Auch die paar Namen
der Dörfer , die Jahn erwähnte , sind ihm durch Pfefferkorn
bekannt gewesen .

Riesengrotz ist so ein moderner Dampfer — denkt er ,
und doch nicht groß genug , daß nicht gerade ich bei dieser
Unterhaltung dabei sein konnte

Annemarie -- !
Er tastet über die Brusttaschc , wo die Brieftasche steckt

— und darin steckt ein Bild . Ein Bild , das er in diesem
Augenblick ganz deutlich vor den Augen hat ."

„ — und wenn sie nicht ein ausnehmend hübsches Ding
ist — “ klingt es in ihm wieder Und dann lacht er in den
strammen Wind hinein — mit einem dröhnenden Baß .

Etwas später steigt er nach unten , zu seiner Kabine . Und
dann ruft er :

„ Max — Max « !"

Und aus der Nebenkabine kommt Max Käsebier herein -
gestürzt .

„ Mr . Smith ?
„ Quatsch — von jetzt ab nichts als Schmidt . Alles , wie ' s

Dichtig ist . Mein lieber Max , wir werden noch unser blaues
Wunder erleben , wenn wir erst drüben sind , das kann ich dir
versichern . Ich werde umdisponieren müssen . Jetzt liegen
die Dinge wieder ganz anders — Gottsdonner nochmal ! Na
— also — ich esse heute in der Kabine , bestell das bitte ,

’n
anständiges Buch ist mir lieber als die Musik da oben . Noch
drei Tage , Max ."

„ Ja , noch drei Tage "
, flüstert Käsebier , der seit bald

dreißig Jahren nicht mehr in Deutschland war .

„ Na — unser blaues Wunder werden wir noch erleben !"

tzgt auch der Major von Trautenau und stampft mit dem
Stock auf . Wandert im Wohnzimmer auf und ab wie ein
rabiater Löwe und bleibt vor Frau Elsabe stehen .

Die hat eine Photographie vor sich auf dem Tisch liegen .
„ Victor , wir müssen wirklich hin ! Hans Jochen schreibt

nun schon zum zweitenmal ! Wie lange noch — und der
Winter ist da . Und ansehen — Victor — ansehen müssen
wir sie uns doch mal ! Das nützt doch nun nichts . Wenn sie
wirklich fo ausschaut wie auf dem Bild hier !"

Der Major beugt sich über ihre Schulter und beguckt sich
das Mädel auf der Photographie . Hundertmal hat er 's viel¬
leicht schon getan in all den Wochen , seit Hans Jochen ihnen

feine Verlobung mitgeteilt bat und das Bild mitschickte .
2n zwei Wochen hinkommen ? Nicht daran zu denken , hat
der Major von Trautenau gewettert ! Unter solchen über¬
raschenden Umständen — nichts zu machen ! So neugierig
man auch selber darauf ist , was Hans Jochen da inzwischen
geschafft hat .

So sind weitere Wochen dahmgeganaen — Herbst ist schon
da ! Dicke Lust ist noch immer bei den Trautenaus !

Zum zweitenmal hat Hans Jochen endlich geschrieben :

„ Lieber alter Herr und sehr verehrte
liebe Mutter !

Den dicken Kopf habe ich von Euch ! Wenn Ihr nicht
endlich kommt und Euch Eure Tochter ansehen wollt , die
ich für Euch mit meinem gewohnten Geschmack ausgesucht
habe — mich seht Ihr vorher auch nicht ! Wie cs hier auf
meinem neuen Hos steht , habe ich Euch ja schon geschrieben .
Aber so was müßt Ihr Euch eben ansehen ! Und die
Annemarie gehört nun eben mit dazu — oder wird doch
eines Tages mit dazu gehören ! Da beißt die Maus keinen
Faden ab . Wie ich Euch schon mitteilte — offen und ehr¬
lich und ohne Wimperzucken — , sie ist keine Ina Kramer ,
Gott sei Dank ! Sie hak nichts als das , was sie als wun¬
derbares Menschengeschöpf ist Ist das eigentlich nicht ge¬
nug ? Ihr solltet Euren Jungen doch wirklich kennen !
Ein neuer Trautenau -Hof , der geschlechterlang dauern fall ,
verlangt frisches , starkes , gutes Blut ! Kerls mit meinen
Fäusten — und Frauen wie Annemarie ! Basta ! Nun
seht Euch nochmal ihr Bild an und setzt Euch aus die Bahn
und gebt Eurem Herzen einen Stoß !"

Ja , und in dieser frisch - fröhlichen Tonart geht es noch
ein Stück weiter , und unter dem Namen Hans Jochen steht
ein großer Klecks ! Darunter ist geschrieben : „ Mensch , ärgere
dich nicht !"

Und alles in allem ist es ein echter Hans -Jochen -Brief .
„ Verdammt hübsch schaut sie ja aus “

, murmelt der
Major . „ Alles , was recht ist ."

Frau Elsabe blickt zu ihm auf und lächelt .
„ Also , alter Brummbär , da werden wir nun unfern

Herzen doch endlich einen Stoß geben müssen , wie ? "

Herr von Trautenau seufzt und pliert so ein bißchen seine
Ehelieb st« an .

„ Na ja . da Helpt dat eben nix , Alter . Himmel , der Jung «
hat ' s wirklich raus , einen in Ate in zu halten ! Das muß man
ihm lassen !"

Sechzehntes Kapitel .
Spätherbst ist . Kühle streich « » di « Winde über das Land .

Kartoffelfeuer brennen auf den Feldern — Erntedankfest ist
gewesen — über Stoppelfelder schreien die Krähenschwärme .

Der „ Lindenhof " strahlt in neuem Glanz . Die im Früh¬
jahr in Auftrag gegebenen Arbeiten sind damals nicht abge¬
blasen worden , Wenzel Kramer ist ganz zufrieden darüber .
Während der ausgedehnten Sommerreise der Damen , die sich
bis in den Herbst hinzog , ist in dem Schloß alles nach den
früher aufgestellten Plänen umgestaltet worden . Und wenn
der neue Schwiegersohn hier auch nicht ständig wohnen wird ,
da er über kurz öder lang ja doch eine leitende Stellung im
Kramerschen Bankhaus übernimmt , so weiß er eine solche
großartige schwiegerväterliche Morgengabe doch sehr zu
schätzen .

Er ist mit Ina auf zwei , drei Tage von Berlin , wo er
sich den vielen Bekannten und Freunden des Kramerschen
Hauses vorgestellt hat , herausgefahrcn , um sich das Gut an¬
zusehen .

Am zweiten Tag schlägt Ina einen Ausritt vor . ^ n
herbstlich -bunten Farben leuchtet das Land . Eine milde
Sonne steht am Himmel .

„ Ja , so einen schönen Herbsttag muß man noch aus «

nutzen
"

, sagt Axel Fricke , „ da hast du recht ."

Aber es ist nicht nur der schöne Herbsttag , der st« zu dem
Vorschlag veranlaßt hat , dahinter steht auch der dunkle , un¬
bestimmte Wunsch , das Land zu sehen , das — Hans Jochen
jetzt bewirtschaftet , das ihm mehr bedeutete als ein Ritter¬

gut , mehr als sie ! Vielleicht , daß sie ihm sogar begegnete .
Die Röte steigt ihr bei diesem Gedanken ins Gesicht , sie

ärgert sich über sich selbst — was gilt ihr denn jetzt noch
Hans Jochen ? Ach ja , so ein bißchen uneingestandene Sehn¬
sucht , ihn noch einmal zu sehen , ist doch in ihr vorhanden ge¬
wesen , und ist wieder wach geworden — nun , da sie wieder
das Land sieht , über das st« einmal mit ihm geritten ist .
Und es liegt doch nur ein Sommer zwischen dem Heut « und
dem Damals . *

„ Morgen muß ich nach der Kreisstadt hinüber , Anne¬
marie . Wintersaat bestellen . Auch zum Sägewerk muß ich
noch hin . Ich kann nicht genau sagen , wann ich wieder zurück
bin . Werde mich schon beeilen ." ( Fortsetzung folgt .)

✓Großwäscherei NASSOVIA wäscht
„

wie neu/z !
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Nebelchen .

Am Berg vor meinem Fenster hängt
ein Ncbelchen .

Der Himmel stammt , die Sonne sengt ,
allein in all ' das Leuchten zwängt
sich wie ein böses Knebelchen

das Ncbelchen .

Grad eben schwimmt mir auch in ' s Glück
ein Ncbelchen .

Was Hilst mir Wille und Geschick ?
Vom frohen Geist trennt ab ein Stück
scharf wie ein feines Säbclchcn

das Ncbelchen .

Gcbirg und Mensch hat irgendwie
ein Ncbelchen .

Sie lassen das Verdunkeln nie .
Natur und Schicksal lenken sie
mit ihren Zaubcrstäbelchcn

die Ncbelchen .
E r n st Zahn .

Abenteuer in den Aatakoinben .

Von Panlrichard Hensel .

Die kleine Tischgesellschaft mußte herzlich lachen , als
Hennig sein kleines Strandabenteuer gebeichtet hatte . Es
war auch zu nett , sich vorzustellen , wie sich dieser dicke und
lebhafte Herr in seelische und finanzielle Unkosten für eine
junge Witwe mit Kind stürzte , um am Ende zu erfahren ,
daß er von einem Kindermädchen düpiert wurde dessen
Herrschaft einen Viertageausflug nach Bornholm gemacht
hatte .

„ Mit rrgendwelchen Überraschungen müssen wir ja
immer rechnen "

, sagte Klaus Abel , „ und es kommt nur darauf
an , wie wir uns damit abfinden . Mir fällt da auch eine
kleine Episode ein . aus meinem letzten Ausflug nach Rom .
Diesmal war ich sehr wißbegierig , den ganzen Tag war ich
unterwegs , Vatikan , Forum , Nationalmuseum , alles wurde
besucht . Und eines Tages standen die Katakomben auf dem
Programm . Unter uns gesagt , die Fahrt auf dem ratternden
Omnibus war keine helle Freude , es gab reichlich Staub zu
schlucken , denn der Wagen war offen und konnte nicht das
Tempo anlegen wie die uns überholenden Autos . Aber
schließlich soll man sich auf der Via Appia nicht von kleinen
neuzeitlichen Unannehmlichkeiten ablenken lassen , sondern sich
int Geist in alte Zeiten versenken , soweit die Schulerinne -
rungen das gestatten . Ick war ehrlich gespannt . Allerdings
— vor San Eallisto , dem Eingang zu der größten der unter¬
irdischen Anlagen , sah es sehr nach Fremdenverkehr aus .
Eine Unzahl Autobusse und Privatwagen hielt dort , und tu
der brütenden Sonne warteten viele Menschen auf den Be¬
ginn der nächsten Führung . Das konnte noch eine Stunde
dauern .

Also hieß es sich in Geduld zu fassen . Viele bockten auf
den niedrigen Steinmauern , andere , denen das Warten zu
langweilig wurde , gingen in andere Katakomben , zum Bet -
spiel nach San Sebastiano , woran ich auch schon gedacht batte ,
aber ich war neugierig , was es weiter draußen auf der Vta
Appia noch zu sehen gab . Nun , es lohnte sich . Denn vor
dem Rundbau der Eeeilia Metella stand eine schlanke Dame ,
um mit ihrer Kamera Reiseandenken einzufangen . ^>ch trat
böslich näher und machte den Vorschlag , der Aufnahme doch
einen größeren Erinnerungswert zu geben , tndem dte Dame
selbst mit auf das Bild komme : vom Photographieren ver¬
stehe ich ja etwas . Sie war sehr erfreut und im ließ nur
mit dem Entstellen Zeit , weil es keine bessere Gelegenheit
gah , die hübsche Reisende eingehend zu betrachten . Nun , sie
war eine Frau , durchschaute meine Absicht und lieft es .sich
gefallen . Und da wir beide in die Katakomben wollten , ging
es nun natürlich nicht gut , dah ich mich verabschiedete . Also
bummelten wir langsam zurück , und tch stellte mir dabei
vor , daft es noch viel amüsanter sein mtzftte , so abends neben¬
einander ins Biffi oder La Toscana zu gehen . Wahrschein¬
lich tanzte sie gut .

Wir kamen gerade zur rechten Zeit , als die Führung be¬
gann . Die ganze angestaute Menge zwängte sich tn die engen
Gänge . Ein Svazierengeben ist das da unten nicht , es gebt
treppauf , treppab , teilweise liegen da drei bis fünf Etagen
übereinander . Etwas grauslich mitunter . Manchmal kommen
dann größere Räume , die früheren Versammlungsballen , wo
der Trappist , der die Führung hat , seine Herde wieder
sammelt . Dann tastet sich die Menschenschlange weiter und
zog sich immer mehr auseinander .

Ich sing ziemlich am Ende . Aus einmal hörte ich ein
leises , überraschendes Ob ! . . . und wie ich mich umdrehte ,
sah ich meine Schöne von der Eecilia Metella mit ihrem

rvamsnott in ente der seitlichen Erabkammern hineinlcuch -
ten . ^s(b war natürlich auch neugierig , und sic lächelte mir
»u , als sic mich erkannte . Aber die kleine Verzögerung ge¬
nügte . daß wir ans Ende der langen Kette kamen . Gcbci »
Sie zu , die Lage war in Anbetracht der seltsamen Umgebung
durchaus romantisch . Als es wieder ein paar Stufen hinab -
gmg strauchelte die Fran neben mir . ihre Hand stützte sich
unwillkürlich auf meinen Arm . und dabei entfiel ihr das
Lichtstumvfchen , mit dem jeder Besucher sich selbst zu leuchten
hot - , „ Ob . . . ! sagte sie wieder und blieb erschrocken stehen .

J .1.11? *6 » ach Zündhölzchen — „ warten sie einen Augen¬
blick ! sagte ich und trug meinen Wachsstock ein paar Schritte
weiter , um ihn dort in einer Nische abzustellen . Dann kam
ich tastend zurück , denn es war dunkel in dem Gang , und
wahrend ich noch überlegte , ob es klug sei , jetzt schon Licht zu
machen , suhlte ich plötzlich zwei weiche Arme um meinen
» als , etnerr offenen Mund auf meinen Lippen und einen
schlanken Körper in meinen Armen . Wir sahen uns nicht ,
>ch atmete nur den süßen Duft , der mich erinnerte , daß dies
alles Wirklichkeit sei , dann ein paar geflüsterte Worte :
„ Nachher bei der Eecilia . . . ! " — und so überraschend , wie
ich sie gefunden hatte , entschwand mir die Frau , nahm meine
Kerze und ging schnell den andern Besuchern nach , ohne sich
noch einmal umzudrehen . Es dauerte sehr lange , bis ich
wieder den Anschluß an die Lichter und Stimmen vor mir
gesunden hatte .

Sie werden sich vielleicht wundern , daß ich , als ich wieder
unter der blanken Sonne stand , nicht der im Dunkel ge¬
flüsterten Verheißung folgte . Ich aber wunderte mich gar «
nicht , daß ich in demselben Wagen , mit dem ich nach Rom
zuruckfahren wollte , meine geheimnisvolle Begleiterin aus
den Katakomben traf . Sehr vornehm und surüitbaltenb saß
sie da , den Mund fest geschlossen und den Blick gleichgültig
auf die Strafte gerichtet . Und dieser Teil der Fahrt war für
mich der Reizvollste an dem ganzen Ausflug . Denn ich wußte ,
wie sehr es eine Frau — trotz allem , kränken mußte , wenn
ein Mann auf sie verzichtete — und ich freute mich auf den
Augenblick , wo sie erkennen mußte — was ich schon beim
Verkästen der Katakomben wußte — daß die pralle Leder¬
tasche , die ihr unter dem Mäntelchen der leidenschaftlichen
Umarmung in den schlanken Fingern geblieben war , keine
Banknoten enthielt , sondern nur eine alte Zigarrentaschc
war .

Auch das ist schließlich ein kleines Abenteuer , für ein
paar Zigarren eine der schönsten Frauen geküftt zu haben .

"

schlaft Klaus und trank schmunzelnd sein Glas leer .

(Ein deutsches Lied

int wilden westen .

Erzählung non Franz Friedrich Oberhäuser .
Der Marktplatz des Dorfes Carlisle hallte wider vom

Lärm und vom aufgeregten Tun einer Menge Menschen . Die
Soldaten der Staaten hatten nach Beendigung des Bürger¬
krieges alle verschleppten Kinder , die sich in den Wigwams
und Zelten der Rothäute gefunden , in das Fort gebracht .
Boten waren überallhin ausgesandt worden , die Eltern
hcrbcizuholen .

Und viele , viele kamen , um nach ihren Kindern zu suchen .
Freilich — es waren Jahre darüber vergangen , die

Kinder , inzwischen gewachsen , halb Indianer geworden . Aber
Mutteraugen sehen gut ! Welch ein Rufen . Schreien . Fragen
— wieviel Tränen flössen , wieviel Umarmungen gab es . . .
und wieviel verzweifelte Eltern rannten die Reihen ab . . .
vergeblich ! Auch Deutsche befanden sich darunter : sie waren
in Felle gekleidet , und ihre Röcke und Blusen aus Eichhorn -
fellchen genäht . Starke Frauen , gesunde Mütter , die ein
schweres Schicksal ertragen konnten , und Väter , die tageweit
ans den Prärien herbeigeritten waren .

Der Oberst des Forts war überall und hatte eine hilf¬
reiche Hand . Das Lärmen wollte kein Ende nehmen . Hundert
und wieder hundert Fragen : „Bist du es ? ’ Und „ Martz

"
.,und

„ Anna " und „ Lisel " ! Und „ Georg ! Mein Junge ! Hande ,
die sich nach den Kindern ausstreckten , und Kinder , deren grafte ,
verweinte Augen angstvoll und verwirrt auf alle die hastig
und aufgeregt suchenden Menschen blickten .

Eine von den Müttern , Frau Anna Hartmann , war im
Laus vieler Stunden alle Reihen durchgegangen , hatte jebem
Mädchen in die Augen geblickt . Aller Blicke wandten sich
dieser Deutschen zu . Ihr Kind wurde mit drei Jahren ge¬
raubt . und nun war es bald sieben ! „ Regina ! flüsterte dre
Mutter und immer wieder : „Regina !" Aber keine Regina
meldete sich. Die Mädchen guckten sic an . nut vom Rauch ver¬
pechten Haaren , tränenden Augen und blassen Gesichter » . Oder
mit dunkelbrau » gewordenen Wangen , vom sreicn . Leb .cn in
der Steppe . „Mein Kind , mein einziges Kind . rief sie ein
ums andere Mal aus . „ habt Ihr es nicht mehr retten können .

„ Wir haben alle Kinder mitgebracht , die , wir finden
konnten . Wir hatten alle Hütten durchsucht , alle Zelte bis

Badewannen
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- Bauer »
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